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Legendäre Christmas Gospel Night in Bornheim
LivinGospel Choir stimmt in der Rheinhalle auf Weihnachten ein -
Tickets ab sofort im Vorverkauf

© Rolf Gummel - ROG Vonmaro© Rolf Gummel - ROG Vonmaro© Rolf Gummel - ROG Vonmaro© Rolf Gummel - ROG Vonmaro© Rolf Gummel - ROG Vonmaro

Bornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-Hersel. „Wir präsen-
tieren mit dem „LivinGospel
Choir“ kurz vor dem Weihnachts-
fest ein einmaliges Gospel-Kon-
zert in der Herseler Rheinhalle
(Rheinstraße 201, Bornheim)“,
verspricht Veranstalter Jürgen
Nettekoven. „Mit einer Mi-
schung aus bekannten explosi-
ven und mitsingbaren Gospel-
und Christmas-Songs sorgt die-
ser international zusammenge-
setzte Chor am 19. Dezember
um 20.00 Uhr für einen unver-
gesslichen Abend in der Ad-
ventszeit. Es ist das größte Gos-größte Gos-größte Gos-größte Gos-größte Gos-
pel-Weihnachtskonzertpel-Weihnachtskonzertpel-Weihnachtskonzertpel-Weihnachtskonzertpel-Weihnachtskonzert im gan-
zen Köln-Bonner Raum.“
Der LivinGospel ChoirLivinGospel ChoirLivinGospel ChoirLivinGospel ChoirLivinGospel Choir sorgt seit
25 Jahren überregional für Furo-
re und kann auf viele Konzerte
mit bekannten Stars im Fernse-
hen und in den Hallen der Repu-
blik zurückblicken. Seit über 25
Jahren ist der Chor unter der
Leitung seiner Dirigentin NaomiNaomiNaomiNaomiNaomi

WienWienWienWienWien eine feste Größe im überre-
gionalen Gospel-Business. Mit
dabei sind die Solistin Sonja La-Sonja La-Sonja La-Sonja La-Sonja La-
VoiceVoiceVoiceVoiceVoice, die auch in vielen Chören,
Big Bands und Musicals mit ihrer
Stimme verzaubert, und der cha-
rismatische Sänger James SmithJames SmithJames SmithJames SmithJames Smith
aus Bornheim, bekannt als Solist
der Fantissima-Show im Brühler
Freizeitpark Phantasialand. Be-

gleitet wird der Chor von einer
hochkarätigen funkigen -köpfi-
gen Band unter der Leitung von
Michael Michael Michael Michael Michael AidooAidooAidooAidooAidoo. Gänsehautmo-
mente sind damit beim Publikum
garantiert.
Der VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf der Tickets (freie
Sitzplatzwahl, VVK 30 Euro,
Abendkasse 35 Euro) läuft. Wer
dabei sein möchte, sollte besser

heute als morgen bestellen.
Denn solche Top-Acts sind
erfahrungsgemäß schnell aus-
verkauft. Tickets gibt es beim
Förderverein Rheinhalle (Ti-
cketschalter Rheinhalle, diens-
tags 17-20 Uhr), bei Schreib-
waren Classen (Rheinstraße
148, Hersel) und Tabakwaren
K&M (Königstraße 74, Born-
heim-Ort) sowie bei
bonnticket.de. Organisator die-
ses musikalischen Weihnachts-
Highlights in Bornheim: Jürgen
Nettekoven.
Und wer noch auf der Suche für
ein originelles WWWWWeihnachtsge-eihnachtsge-eihnachtsge-eihnachtsge-eihnachtsge-
schenkschenkschenkschenkschenk ist, kann ab dem 15.
September bei den bekannten
Vorverkaufsstellen Karten für
die tolle „T„T„T„T„The he he he he ABBA ABBA ABBA ABBA ABBA TTTTTributeributeributeributeribute
Show - Dancing Queen Fever“Show - Dancing Queen Fever“Show - Dancing Queen Fever“Show - Dancing Queen Fever“Show - Dancing Queen Fever“
(9. März 2024, 20 Uhr) ordern.
Weitere Informationen:
www.nette-veranstaltungen.de
(WDK)

Anzeige

Graffiti-Event in Swisttal
für Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren
Spray Days for everyone
Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an) - Bei
insgesamt 14 Graffiti-Workshops
in Swisttal und Wachtberg haben
Kinder und Jugendliche von 12 bis
21 Jahren in den vergangenen
Monaten ihrer Kreativität freien
Lauf gelassen. Entstanden sind
Kunstwerke, die die Gedanken
und Träume, die Hoffnungen und
Wünsche sowie die Lebenswirk-
lichkeit der jungen Menschen wi-
derspiegeln. Teilgenommen haben
Kinder und Jugendliche mit und
ohne Fluchterfahrung und Migra-
tionshintergrund.
Am Samstag, 2. September, soll
es nun von 11 bis 18 Uhr ein gro-
ßes Abschluss-Event der vorange-
gangenen Graffiti-Workshops ge-
ben. Die Kinder und Jugendlichen
sprayen auf eine 55 Meter lange
Wand der Dreifachsporthalle am
Höhenring, Höhenring 101, 53913

Swisttal-Heimerzheim, ein ge-
meinsames großes Gesamtkunst-
werk. Die Teilnehmenden haben die
Motive dafür selbst erdacht und set-
zen sie eigenständig um. Zur Unter-
stützung werden acht bekannte Graf-
fiti-Künstlerinnen und -Künstler vor
Ort sein, wie beispielsweise Eugen
Schramm aus Bonn.
Wer mitsprayen will, kann gerne
dazu kommen. Eingeladen sind
alle interessierten Swisttaler
Kinder und Jugendliche von 12
bis 21 Jahren.
Die Graffiti-Workshops fanden im
Rahmen des Landesprogramms
„Gemeinsam MehrWert - Vielfäl-
tige Arbeit mit jungen geflüchte-
ten Menschen“ statt. Finanzielle
Förderung kam vom Ministerium
für Kinder, Jugend, Familie,
Gleichstellung, Flucht und Inte-
gration des Landes Nordrhein-

Westfalen und vom Landschafts-
verband Rheinland (LVR). Unter-
stützt wurden die Aktionen durch
Daniel Flemm, Jugendpflege des
Rhein-Sieg-Kreises für Swisttal,
die Bundesarbeitsgemeinschaft

der Immigrantenverbände in
Deutschland e.V. (BAGIV) und die
Integrationsbeauftragte der Ge-
meinde Swisttal, Dr. Barbara
Gunst-Assimenios.
09.08.2023/252
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Es ist wieder soweit, es ist
Oktoberfestzeit

Halbtagsfahrt nach
Maria Laach

kfd St. Katharina
Buschhoven / OT

Wie in jedem Jahr lädt die KG
Freundschaftsbund Dünsteko-
ven am 30. September zum be-
liebten Oktoberfest in den
Dorfsaal nach Dünstekoven ein.
Traditionell spielt der Musik-
verein Gielsdorf bayerische
Festzeltmusik. Später am Abend
geht’s dann mit einem DJ musi-
kalisch weiter und das Tanzbein
kann geschwungen werden. Für
das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt.

WWWWWann:ann:ann:ann:ann: 30. September, 19 Uhr (Ein-
lass 18.30 Uhr)
Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: Dorfsaal Dünstekoven, Schil-
lingstraße 110, 53913 Swisttal
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 14 Euro oder 21 Euro mit
Essen (Leberkäse mit Bratkartof-
feln und Krautsalat, vegane Alter-
native auf Anfrage)
Eintrittskarten können bereits erEintrittskarten können bereits erEintrittskarten können bereits erEintrittskarten können bereits erEintrittskarten können bereits er-----
worben werden.worben werden.worben werden.worben werden.worben werden.
Der Der Der Der Der VVVVVorverkauf läuft über Jonasorverkauf läuft über Jonasorverkauf läuft über Jonasorverkauf läuft über Jonasorverkauf läuft über Jonas
Fuhs: 01736072805 oder kg-Fuhs: 01736072805 oder kg-Fuhs: 01736072805 oder kg-Fuhs: 01736072805 oder kg-Fuhs: 01736072805 oder kg-
duenstekoven@t-online.deduenstekoven@t-online.deduenstekoven@t-online.deduenstekoven@t-online.deduenstekoven@t-online.de

Die kfd St. Katharina Buschhoven
und die kfd St. Kunibert Heimerz-
heim laden herzlich zur Halbtags-
fahrt nach Maria Laach ein.
Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt: 12.45 Uhr am Fronhof
Heimerzheim - 13 Uhr Buschho-
ven Mitte
Um 14.30 Uhr findet ein Gottes-
dienst mit Pater Friede in der Ni-
kolauskapelle statt. Anschließend
gemeinsames Kaffeetrinken in der
Klostergaststätte. Danach Zeit zur
freien Verfügung. Die Rückfahrt
ist um 18 Uhr.

Kostenbeitrag für die Busfahrt: 12 Euro
für Mitglieder / 18 Euro für Gäste.
Verbindliche Anmeldung bis
spätestens 27.27.27.27.27.     August.August.August.August.August.
- für Buschhoven bei Ulla Wirz,
Ulmenweg 23,
Telefon: 02226/10237
- für Heimerzheim bei Monika Lim-
pinsel, Kölnerstr.14, Telefon:
02254/2386 oder bei Christa van
de Kamer-Sprang, Höhenring 35,
Telefon: 02254/2834.
Anmeldeformulare liegen in der
Kirche aus.

Die kfd Buschhoven lädt alle
Handarbeit Begeisterten zum Stri-
cken, Häkeln, Plaudern in gemüt-
licher Runde ein.
Unsere Treffen sind für alle kosten-
los und ohne Anmeldung möglich.
Das erste Treffen findet am Don-
nerstag, 31.31.31.31.31.     August,August,August,August,August, um 19.30 um 19.30 um 19.30 um 19.30 um 19.30

UhrUhrUhrUhrUhr im Jugendraum des Pfarr-
heims St. Katharina statt.
Alle weiteren Treffen finden dort
dann regelmäßig immer am letz-
ten Donnerstag im Monat um
19.30 Uhr statt.
Weitere Informationen und Fra-
gen bei Sylvia Schikora (9116040).

Seniorenstübchen feiert 1. Geburtstag

v.l.n.r.: Klaudia Lenz, Ute Sauren, Martina Sühl, Petra Schmitz, Petra Stettenv.l.n.r.: Klaudia Lenz, Ute Sauren, Martina Sühl, Petra Schmitz, Petra Stettenv.l.n.r.: Klaudia Lenz, Ute Sauren, Martina Sühl, Petra Schmitz, Petra Stettenv.l.n.r.: Klaudia Lenz, Ute Sauren, Martina Sühl, Petra Schmitz, Petra Stettenv.l.n.r.: Klaudia Lenz, Ute Sauren, Martina Sühl, Petra Schmitz, Petra Stetten

Als vor einem Jahr die Türen
des Seniorenstübchens öffne-
ten, hatten Addi Kuchem, Klau-
dia Lenz, Martina Sühl, Petra
Schmitz, Petra Stetten und Ute
Sauren eine Vision: Eine Ein-
richtung zu schaffen, in der un-
sere Seniorinnen und Senioren
70+ einmal im Monat zusam-
menkommen, um sich auszutau-
schen, gemeinsam zu spielen
und eine wertvolle Zeit
miteinander zu verbringen.
Als Ortsausschuss haben wir
diesem Projekt einen rechtli-
chen Rahmen gegeben. Heute
darf ich voller Stolz auf unse-
ren Lieblingsort und mit Dank-
barkeit sagen, dass die Missi-
on erfüllt wurde.
Das Seniorenstübchen ist zu ei-
nem Ort der Begegnung gewor-
den, an dem sich zahlreiche Da-
men und Herren aus den ver-
schiedenen Teilen unseres Dor-
fes mit ihrer eigenen Geschich-
te und ihren individuellen Hin-
tergründen treffen. Hier wurde
im vergangenen Jahr viel ge-

lacht, gesungen, gespielt und
sich auch bei den alltäglichen
Sorgen unterstützt.
Das Seniorenstübchen bereichert
seitdem auch die Funktion unse-

res Dorfhauses ungemein, des-
sen Errichtung wir vor fast 50
Jahren Alt-Ortsvorsteher Fritz Ro-
senbaum zu verdanken haben.
Der ausdrückliche Dank geht
anlässlich des 1. Geburtstages
an die engagierten jungen Da-
men, die mit Herzblut, großem

Engagement und Kreativität
den Betrieb des Seniorenstüb-
chens organisieren!
Möge das Seniorenstübchen
auch in Zukunft ein Ort sein, an
dem sich alle Senioreninnen
und Senioren wohl und willkom-
men fühlen.
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Landgraben 43 • 53347 Alfter • Telefon 02222 2604
info@moebel-kurth.de • www.moebel-kurth.de

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9 –13 Uhr und 14 –19 Uhr, Sa. 9 –14 Uhr

*  Gültig bis zum 28. August 2023. ** Gültig nur für Möbel- und Küchen-Neubestellungen.

SONDERVERKAUF
„AB SOFORT“ wegen Sortimentserweiterung!

60%
RABATT

bis zu

AUF VIELE 
AUSSTELLUNGSSTÜCKE

* 10%
RABATT

AUF ALLE MÖBEL- 
UND KÜCHEN-NEUBESTELLUNGEN

*

+
Lieferung und Montage Ihrer bei uns neu bestellten Möbel und Küchen kostenlos.**

Spektakuläre Sparmöglichkeiten bei Möbel Kurth
Sonderverkauf wegen Sortimentserweiterung - Schnellsein lohnt sich
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort. „Wir präsentieren un-
seren Kunden bald wieder viele
Neuheiten in den verschiedenen
Einrichtungssegmenten. Für diese
Sortimentserweiterungen brau-
chen wir Platz.“ Ute und Willi Kur-
th, die gemeinsam das Fachge-
schäft am Landgraben 43 führen,
machen Lust auf mehr.
„Deshalb bieten wir im Rahmen
unseres Sonderverkaufs bis ein-Sonderverkaufs bis ein-Sonderverkaufs bis ein-Sonderverkaufs bis ein-Sonderverkaufs bis ein-
schließlich 28.schließlich 28.schließlich 28.schließlich 28.schließlich 28.     AugustAugustAugustAugustAugust Rabatte bis
zu 60 Prozent auf unsere hochwer-
tigen, trendigen und funktionalen
Ausstellungsstücke sowie 10 Pro-
zent auf alle Möbel- und Küchen-
neubestellungen.“
Egal, ob Polstermöbel, Schlaf- und
Wohnzimmereinrichtungen, Kü-
chen und Esszimmer oder Einzel-
stücke sowie Accessoires - vieles
muss raus. Damit keine Missver-
ständnisse aufkommen: Es handelt
sich um hochwertige hochwertige hochwertige hochwertige hochwertige WWWWWare in bes-are in bes-are in bes-are in bes-are in bes-
ter Qualitätter Qualitätter Qualitätter Qualitätter Qualität, nicht um sogenannte
Aktionsstücke. Wer also auserle-
sene moderne Möbel, Küchen, Elek-
trogeräte, Teppiche, Lampen oder
andere Einrichtungsgegenstände
zu Schnäppchenpreisen anschaf-
fen möchte, der ist bei Möbel Kur-

Entspannen in kuscheliger und bequemer Atmosphäre - was will manEntspannen in kuscheliger und bequemer Atmosphäre - was will manEntspannen in kuscheliger und bequemer Atmosphäre - was will manEntspannen in kuscheliger und bequemer Atmosphäre - was will manEntspannen in kuscheliger und bequemer Atmosphäre - was will man
mehr. Möbel Kurth bietet dafür ein anspruchsvolles Sortiment hochwer-mehr. Möbel Kurth bietet dafür ein anspruchsvolles Sortiment hochwer-mehr. Möbel Kurth bietet dafür ein anspruchsvolles Sortiment hochwer-mehr. Möbel Kurth bietet dafür ein anspruchsvolles Sortiment hochwer-mehr. Möbel Kurth bietet dafür ein anspruchsvolles Sortiment hochwer-
tiger und innovativer Sitz- und Relaxlandschaften. (Foto: WDK)tiger und innovativer Sitz- und Relaxlandschaften. (Foto: WDK)tiger und innovativer Sitz- und Relaxlandschaften. (Foto: WDK)tiger und innovativer Sitz- und Relaxlandschaften. (Foto: WDK)tiger und innovativer Sitz- und Relaxlandschaften. (Foto: WDK)

th jetzt genau richtig. Schnellsein
lohnt sich, denn nach den Erfahrun-
gen der vergangenen Jahre sind die
besten Stücke schnell vergriffen.
Alle Ausstellungsstücke können di-
rekt mitgenommen oder geliefert
werden.
Aktuell sind für das EsszimmerEsszimmerEsszimmerEsszimmerEsszimmer ne-
ben Tischen und Stühlen dazu pas-
sende bequeme und trendige Bänke
stark im Kommen. Neuartige Koch-
feldabzüge und leistungsfähige
Dunstabzugshauben gewinnen in
modernen KüchenKüchenKüchenKüchenKüchen zunehmend an
Bedeutung. Im PolstermöbelbereichPolstermöbelbereichPolstermöbelbereichPolstermöbelbereichPolstermöbelbereich
erhält neueste Technik mehr und

mehr Einzug, insbesondere was Re-
lax-Funktionen und deren einfache
Handhabung betrifft. Auch spielt der
Kuschelfaktor eine immer größere
Rolle, weshalb Cord- und Samtbe-
züge bei Sitzmöbeln und Couchgar-
nituren stärker nachgefragt werden.
Farblich ist grün in allen Nuancen
der Hit. Bei allen Angeboten legt das
Fachgeschäft großen Wert auf die
Verwendung nachhaltiger Materia-
lien und Konzepte.
Natürlich wird der ServiceServiceServiceServiceService bei Möbel
Kurth großgeschrieben. Die Inhaber
stehen für kompetente Beratung so-
wohl im Geschäft wie auch zu Hau-

se, die termintreue Lieferung und
den einwandfreien Auf- und Ein-
bau der Möbel. Das gilt ebenso für
die Renovierung von Küchen, den
Austausch von E-Geräten, Arbeits-
platten, Griffen oder die Erneue-
rung von Nischenrückwänden.
Klassische und moderne Varianten
finden im Möbelhaus Kurth ebenso
ihren Platz wie trendige Neuerun-
gen. „Uns geht es darum, unseren
Kunden und Freunden von behag-
licher und funktionaler Wohnkul-
tur ein anspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortiment
bieten zu können, in dem jeder
nach seinen Vorstellungen, Wün-
schen und Ansprüchen die für ihn
optimale Lösung findet“, verspricht
Willi Kurth. „Unser Motto ist „Wir
müssen nicht groß sein, um kleine
Preise bieten zu können“. Deshalb:
Kommen Sie zu Möbel Kurth, über-
zeugen Sie sich von unserer Leis-
tungs- und Beratungsqualität so-
wie unserem Service bei Lieferung
und Aufbau. Die jetzigen Aktions-
wochen sind dafür der ideale Zeit-
punkt.“ Geöffnet ist das Möbel-
haus montags bis freitags von 9 bis
13 Uhr und von 14 bis 19 Uhr sowie
samstags von 9 bis 14 Uhr. (WDK)

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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„Orgel rund um die Uhr“
im Rhein-Sieg-Kreis
Ollheim.Ollheim.Ollheim.Ollheim.Ollheim. Gemeinsam mit der Tho-
mas-Morus-Akademie führt der
Rhein-Sieg-Kreis in der Zusam-
menarbeit mit den kreisangehö-
rigen Kommunen am Samstag, 26.
August, in der Zeit von 10 bis 22
Uhr einen „Orgeltag im Rhein-
Sieg-Kreis“ durch. Das Projekt
wird gefördert durch den Land-
schaftsverband Rheinland.
An diesem Tag soll neben dem
musikalischen Erlebnis ein Blick
darauf gelenkt werden, was es
Spannendes rund um die Orgel zu
entdecken gibt.
Von Troisdorf bis Bad Honnef, von
Rheinbach bis nach Eitorf können
verschiedene Angebote angenom-
men werden. In dem Programm sind
Schnupperkurse im Orgelspielen,

ein Gespräch mit einem Orgelbau-
er, Konzerte und vieles mehr.
Die Veranstaltung in Swisttal fin-
det in der kath. Kirche St. Marti-
nus in Ollheim in der Zeit von 15
bis 16 Uhr unter dem Motto „Die
Orgel und der Klang des Rheini-
schen“ statt. Jörg Manhold wird
zu rheinischen Orgeln und deren
Klang informieren. Im Anschluss
konzertiert der renommierte
Bach-Organist Johannes Geffert,
der Werke der Orgelliteratur vor-
trägt, die einen klanglichen oder
andersgearteten Bezug zum
Rheinland haben.
Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen finden Sie
unter www.orgelkultur-rhein-
sieg.de

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Weiteere Inffos & TTermin unteer: (022288) 4666699899

Familienbetrieb
seit 1949

NEUANLAGEN & NEUBEZÜGE
ZU TOP-PREISEN

MARKISEN-TÜCHER & -ANLAGEN
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Stammtisch und Live-Musik
Am Freitag, 1. September, findet
wieder der traditionelle Stamm-
tisch der KG Freundschaftsbund
Dünstekoven im Dorfsaal statt.
Diesmal mit einem Hutkonzert
der kölschen Band Rumtreiber.
Sie erzählen Geschichten aus
dem Leben und Legenden aus
der Region, zumeist in rheini-

scher Mundart. Ihre musikali-
schen Wurzeln reichen von Folk
und Country, Rock und Pop bis
zu mittelalterlichen Klängen. Die-
sen Sound nennen sie selbst „Re-
giofolk“. Für Getränke und Snacks
zu zivilen Preisen ist gesorgt. Be-
ginn ist um 19 Uhr und der Eintritt
ist frei.

Gottesdienstordnung für
den Seelsorgebereich
Swisttal
Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle
St. Katharina, Dünstekoven, Hei
= St. Kunibert, Lu = St. Petrus
und Paulus, Ludendorf, Mie = St.
Georg, Mo = St. Nikolaus, Möm
= Kapelle St. Maria v. d. Immer-
währenden Hilfe, Od = St. Petrus
und Paulus, Oll = St. Martinus,
Str = St. Antonius
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
13 Uhr - Str, Trauung
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
18.30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe (mit Kräu-
terweihe)
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10 Uhr - Od, Hl. Messe
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
11 Uhr - Bu, Hl. Messe
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
7.55 Uhr - Od, Rosenkranz
8.30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
18.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     August -August -August -August -August - Hl.
Bartholomäus, Apostel
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17.25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
14.30 Uhr - Str, Taufe
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18.30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10 Uhr - Od, Hl. Messe
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
11 Uhr - Bu, Hl. Messe
11.30 Uhr - Mie, Taufe
14 Uhr - Bu, Beginn des ökum.
Festes (Versöhnungskirche)
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
16.15 Uhr - Hei, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe I

17.30 Uhr - Hei, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe II
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
7.55 Uhr - Od, Rosenkranz
8.30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
16.15 Uhr - Bu, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe I
17.30 Uhr - Bu, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe II
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
18.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
16.15 Uhr - Od, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe I
17.30 Uhr - Od, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe II
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Freitag, 1. September -Freitag, 1. September -Freitag, 1. September -Freitag, 1. September -Freitag, 1. September - Herz-Jesu-
Freitag
9 Uhr - Bu, Hl. Messe (Herz-Jesu-
Andacht)
17.25 Uhr - Od, Barmherzigkeits-
rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe (Herz-Jesu-
Andacht)
Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
13 Uhr - Od, Trauung
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
17 Uhr - Bu, VAM
17 Uhr - Hei, VAM (Krönungsmes-
se der Schützen)
18.30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe (Pfarrcafé)
10 Uhr - Od, Familienmesse
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe (mit
Einführung der neuen Messdiener)
11 Uhr - Mo, Hl. Messe
12 Uhr - Od, Taufe
14 Uhr - Möm, Prozession von Oll-
heim nach Mömerzheim
14.30 Uhr - Möm, Hl. Messe an-
schl. Cafe im Hof
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Neues von Trend&Style
Alfter/ OedekAlfter/ OedekAlfter/ OedekAlfter/ OedekAlfter/ Oedekovenovenovenovenoven. Wer Imad Rahi
kennt, weiss: Stillstand ist seine
Sache nicht. Seit nunmehr 22 Jah-
ren führt der Friseurmeister sei-
nen Salon „T„T„T„T„Trererererend&Style“ innd&Style“ innd&Style“ innd&Style“ innd&Style“ in Alfter-
Oedekoven. Zunächst unterstützt
von Ehefrau Sandra, entwickelte
sich schnell ein Erfolgskurs, an dem
mittlerweile die ganze Familie be-
teiligt ist. Denn das Team wird nicht
nur ergänzt von den langjährigen
qualifizierten und motivierten Mit-
arbeiterinnen. Anja, Barbara und
Claudia, die sich mit ihrer Professi-
onalität eine treue Stammkund-
schaft erobert haben. Sondern auch
die Nachfolge ist bereits jetzt
gesichert.Wovon viele Unterneh-
mer träumen, ist für Imad Rahi und
seine Frau Sandra schon sehr früh
Wirklichkeit geworden: beide Kin-
der folgen dem elterlichen Beispiel
und treten beruflich in ihre Fuß-
stapfen. Und sie setzen neue Ak-
zente, die auch ein junges Publi-
kum besonders ansprechen.
So hat sich Sohn David schon früh
auf Herrenhaarschnitte und Bar-
ber- Dienstleistungen spezialisiert.
Lange Zeit war dieser Service ver-
schwunden, denn die meisten Män-
ner übernahmen das Rasieren und
die Bartpflege in Eigenregie zu
Hause. Doch immer mehr Männer
wünschen sich mittlerweile wieder
einen Profi, der sich nicht nur auf
perfekte Männerhaarschnitte ver-
steht, sondern auch auf exzellen-
tes Bartstyling mit Schnitt und
Pflege. Die Fähigkeiten dazu hat
sich David intensiv angeeignet.
Mittlerweile zeichnet sich der 22-
jährige durch eine reiche Erfah-
rung in diesem Segment, Liebe
zum Detail und dem perfekten
Umgang mit jedem Arbeitsgerät
aus. Seine profunden Kenntnisse
wendet er nicht nur im Salon an,
sondern gibt sie auch weiter als
Trainer in Barber-Seminaren der
renommierten Markus-Salm-Aka-
demie.
Auch seine jüngere Schwester Ali-
na setzt mit ihrer Qualifikation
und ihrem Naturtalent den famili-
ären Erfolgskurs fort. So beherrscht
sie die neuesten Trends in Sachen
Haarcoloration und hat sich
bereits während ihrer Ausbildung
zum „Master of lluminage“ quali-
fiziert. Mit dem dabei erlangten
Wissen und Können bringt Alina
die neuesten Trends nach Alfter.
Ganz besonders die brandaktuel-
len Balayage-Techniken werden
trendorientierte KundInnen be-
geistern. Ihre professionelle und

liebenswerte Art und ihr modisches
Gespür zieht insbesondere junge
Mädchen und Frauen besonders an.
Ehefrau Sandra hat sich mehrfach
weitergebildet und qualifiziert. Als
„Master of Illuminage“ und „Mas-
ter of Color“ beherrscht sie Techni-
ken in Gestaltung von Frisuren, Far-
ben und Strähnen, die im näheren
Umkreis konkurrenzlos sind.
Im Salon selbst wurde aktuell um-
fangreich modernisiert. So hat Rahi,
der amtierender Landesmeister im
Herrenfach ist, seinen Herrenbereich
großzügig erneuert. Weitere Neue-
rungen und Überraschungen stehen
demnächst an. Zur Zeit wird ein zu-
sätzlicher Raum für besondere Ser-
viceleistungen hergerichtet. Um was
es sich handelt, ist noch ein Ge-
heimnis, das in Kürze gelüftet wer-
den soll. Man darf gespannt sein.
Neben all diesen neuen Aktivitäten
trainieren die Profis von TTTTTrend&Stylerend&Stylerend&Stylerend&Stylerend&Style
auch wieder fleißig für die nächsten
Wettbewerbe. Ende Oktober tritt
David bei der Landesmeisterschaft
des Friseurverbandes NRW in Gü-
tersloh an.“Dort wird er dieses Mal
den Titel für uns holen“, ist sich
sein Vater sicher. Imad Rahi selbst
nimmt im November bei der „Style-
Com 23“ in Erfurt an den Deut-
schen Meisterschaften teil.
Bei all diesen beruflichen und pro-
fessionellen Herausforderungen
ruht auch das soziale Engagement
der Familie Rahi nicht. Im Dezem-
ber wird es wieder eine Benefiz-
Aktion geben unter dem Motto
„Haare schneiden für den guten

Zweck“. Mit dem Erlös wird Imad
Rahi die Jugendarbeit der bekann-
ten örtlichen Karnevalsgesellschaf-
ten, nämlich die KG „ Grün-Weiss
Alpenrose Witterschlick „, die KV
„Tonmöhne Witterschlick“ und das
„D.K Herzblättchen“ aus Vol-

mershoven-Heidgen unterstützen
und fördern. Zu dieser Aktion hat
der Minister des Landes NRW und
Chef der Staatskanzlei Düsseldorf
Nathanael Liminski bereits seine
Teilnahme zugesagt.
CSH

Kreatives Coiffeur-Team: die Familie Rahi. Foto CSHKreatives Coiffeur-Team: die Familie Rahi. Foto CSHKreatives Coiffeur-Team: die Familie Rahi. Foto CSHKreatives Coiffeur-Team: die Familie Rahi. Foto CSHKreatives Coiffeur-Team: die Familie Rahi. Foto CSH

Der Landesmeister in Aktion: Imad Rahi im neu gestalteten HerrenbereichDer Landesmeister in Aktion: Imad Rahi im neu gestalteten HerrenbereichDer Landesmeister in Aktion: Imad Rahi im neu gestalteten HerrenbereichDer Landesmeister in Aktion: Imad Rahi im neu gestalteten HerrenbereichDer Landesmeister in Aktion: Imad Rahi im neu gestalteten Herrenbereich.....
FFFFFoto CSHoto CSHoto CSHoto CSHoto CSH

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Autonomie von
Kleinkindern fördern und
dennoch Grenzen setzen

Ab in den Chor
Der Pfarr-Cäcilien-Chor Odendorf lädt
Neueinsteiger zur Probe ein

Eltern von Kleinkindern begegnen
oft der Herausforderung, Kinder
einerseits dabei zu unterstützen,
selbstständiger zu werden und
ihnen deshalb Freiräume zu ge-
ben und andererseits altersge-
mäß Grenzen zu setzen. Vor al-
lem wiederkehrende Wutausbrü-
che, wenn den Mädchen und Jun-
gen etwas nicht gelingt oder ihre
Bedürfnisse nicht (sofort) befrie-
digt werden, verunsichern viele
Eltern.
Für viele Eltern ist es schwierig,
in einem oft stark getakteten All-
tag die Geduld aufzubringen, den
Kindern Raum und Zeit für eige-
ne Autonomiebestrebungen zu
geben. Dies lädt einerseits dazu
ein, den Mädchen und Jungen
Aufgaben abzunehmen, „damit
es schneller geht“. Andererseits

führt es dazu, die Kinder in Kon-
flikten mit Erwachsenenlogik zu
überzeugen oder Konsequenzen
anzudrohen, die nicht zielführend
sind. So entsteht jedoch die Ge-
fahr, dass Eltern und Kinder in
einen Teufelskreis geraten und
die Beziehung zu den Kindern
leidet.
Der Info- und Gesprächsabend
richtet sich an Eltern von Kin-
dern im Kita-Alter und findet am
Donnerstag, 31. August, von 19
bis 20.30 Uhr im Familienzen-
trum Maria Magdalena, Schüt-
zenstraße 43, Swisttal-Heimerz-
heim, statt. Interessierte werden
gebeten, sich bis zum 28. August
anzumelden. Die geht telefonisch
unter 02226 / 927 85 660 oder per
E-Mail an fb.rheinbach@rhein-
sieg-kreis.de.

Der PfarrDer PfarrDer PfarrDer PfarrDer Pfarr-Cäcilien-Chor Odendorf-Cäcilien-Chor Odendorf-Cäcilien-Chor Odendorf-Cäcilien-Chor Odendorf-Cäcilien-Chor Odendorf
lädt am Samstag,lädt am Samstag,lädt am Samstag,lädt am Samstag,lädt am Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,
von 10 bis 14 Uhr im Rahmen dervon 10 bis 14 Uhr im Rahmen dervon 10 bis 14 Uhr im Rahmen dervon 10 bis 14 Uhr im Rahmen dervon 10 bis 14 Uhr im Rahmen der
bundesweit stattfindenden „Wo-bundesweit stattfindenden „Wo-bundesweit stattfindenden „Wo-bundesweit stattfindenden „Wo-bundesweit stattfindenden „Wo-
che der offenen Chöre“ des Deut-che der offenen Chöre“ des Deut-che der offenen Chöre“ des Deut-che der offenen Chöre“ des Deut-che der offenen Chöre“ des Deut-
schen Chorverbands zu einerschen Chorverbands zu einerschen Chorverbands zu einerschen Chorverbands zu einerschen Chorverbands zu einer
Schnupperprobe ein.Schnupperprobe ein.Schnupperprobe ein.Schnupperprobe ein.Schnupperprobe ein.
Vom 11. bis zum 17. September
öffnen Chöre und Vokalensembles
in ganz Deutschland allen Inter-
essierten die Türen zu ihren Pro-
ben. Mit dieser Aktion soll neuen
Mitsängerinnen und -sängern die
Gelegenheit geboten werden, un-
kompliziert musikalisch Kontakt
zu knüpfen. Auch der Pfarr-Cäcili-
en-Chor Odendorf gehört zu den
Ensembles, die an der „Woche
der offenen Chöre“ teilnehmen.
Aktuell probt der Chor das be-
rühmte Oratorium „Die Schöp-
fung“ von Joseph Haydn, das in

einem großen Jubiläumskonzert
zum 125-jährigen Bestehen des
Chores am 2. Juni 2024 zur Auf-
führung gebracht werden soll.
Nach der Schnupperprobe ist ein
unverbindlicher Einstieg in die
Probenarbeit für das Jubiläums-
konzert möglich.
Die offene Probe im Rahmen der
„Woche der offenen Chöre“ fin-
det am Samstag, 16. September,
von 10 bis 14 Uhr im Pfarrzentrum
Odendorf (Am Zehnthof 4, 53913
Swisttal-Odendorf) statt. Weitere
Informationen auf der Chorweb-
site unter www.pfarr-caecilien-
chor-odendorf.blankmusic.org/
Interessierte können sich auch
gerne direkt unter
benjamin.bosbach@outlook.de an
den Chorleiter Benjamin Bosbach
wenden.

Wir fahren (Sie) mit dem Bus ins Theater
Neues Angebot der Theatergemeinde BONN mit Busservice für Swisttal startet im Oktober
Wie vor einiger Zeit angekündigt,
startet die Theatergemeinde eine
neue Busgruppe für die Gemein-
de Swisttal. Die Resonanz auf
den ersten Aufruf war positiv,
und mit Renate Hoffmann aus
Heimerzheim hat sich auch
bereits eine ehrenamtliche
Gruppenleiterin gefunden, die in
Zusammenarbeit mit der Thea-
tergemeinde Bonn ein Pro-
gramm für die erste Hälfte der
Spielzeit (Oktober bis Januar
2024) entworfen hat. Dieses
kann nun verbindlich bei der The-
atergemeinde BONN gebucht
werden. Zu allen Vorstellungen
des Abonnements fährt ein ei-
gener Theaterbus. Zunächst sind
Haltestellen in Odendorf, Hei-
merzheim, Dünstekoven und
Morenhoven geplant, weitere
können nach Bedarf aber noch
eingerichtet werden.
Das Abo umfasst zunächst vier
Vorstellungen und soll bei ent-
sprechender Nachfrage für die
Monate Februar bis Juni 2024
verlängert werden. Los geht es
am 11. Oktober mit der Komö-
die „Männer und andere Irrtü-
mer“ im Kleinen Theater Bad
Godesberg. Am 9. November
geht es auf die andere Rhein-

seite - „Best of Gestern - die
malentöse Jubiläumsshow“ in
Malentes Theaterpalast steht
auf dem Plan. Für Dezember ist
der Besuch der Komödie „Der
nackte Wahnsinn“ im Schau-
spielhaus Bad Godesberg ge-
plant (20. Dezember), im Januar
geht es dann in die Oper: Mo-
zarts „Entführung aus dem Se-
rail“ schließt am 14. Januar 2024
das Angebot ab.
Wer also schon immer mal
wieder mehr ins Theater gehen
wollte, sich aber vor der Auto-
fahrt oder der Anreise mit dem
ÖPNV scheut, nicht alleine ge-
hen möchte oder dann doch
immer wieder vergisst, die Kar-
ten rechtzeitig zu bestellen, fin-
det hier eine Möglichkeit, die
bequemer und unkomplizierter
nicht sein könnte. Der Bus fährt
pünktlich zu den Vorstellungen,
direkt vor die Tür der Theater, bei
jedem Wetter und niemand fährt
allein. Interessierte erfahren mehr
bei der Theatergemeinde BONN
unter 0228/91 50 30 oder per E-
Mail an info@tg-bonn.de. Gerne
senden wir Ihnen einen Angebots-
flyer zu dem neuen Bus-Abo mit
allen Informationen und Preisen zu
oder beantworten weitere Fragen. Szene aus „Istanbul“ (Theater Bonn), Foto: Thilo BeuSzene aus „Istanbul“ (Theater Bonn), Foto: Thilo BeuSzene aus „Istanbul“ (Theater Bonn), Foto: Thilo BeuSzene aus „Istanbul“ (Theater Bonn), Foto: Thilo BeuSzene aus „Istanbul“ (Theater Bonn), Foto: Thilo Beu
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Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln

oder zur Niederschrift bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,
Börsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 Köln

unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen.

Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines elektronischen
Dokuments mit qualifizierter elektronischer Signatur an die elektroni-
sche Poststelle der Behörde erhoben werden. Die E-Mail-Adresse
lautet: poststelle@brk.sec.nrw.de.

Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der Sendevariante mit
bestätigter sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erhoben
werden. Die De-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-mail.de.

Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden
sollte, würde deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zuge-
rechnet werden.

Der Widerspruch steht auch dem Vorstand der Teilnehmergemein-
schaft der Flurbereinigung Erftaue-Gymnich zu.

Im Auftrag
(LS)
gez. Kopka
Leitender Regierungsvermessungsdirektor

Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird ebenfalls auf der Internet-
Seite der Bezirksregierung Köln veröffentlicht unter:
url.nrw/flurbereinigungsverfahren

Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der
Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren.
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur
Verfügung gestellt.

Amtliche Bekanntmachung
Die Gemeinde Swisttal
veröffentlicht in der 32. KW im Deutschen Ausschreibungsblatt, bei bi-
AusschreibungsDienste und im Subreport für das Bauvorhaben
Feuerwehrgeräthaus in 53913 Swisttal-Ludendorf
die Ausschreibung folgenden Gewerkes:

- Erneuerung der Hallentoranlage -
Den Bekanntmachungstext der Veröffentlichung kann man auch auf
der Homepage der Gemeinde Swisttal (www.swisttal.de) unter der
Rubrik „aktuell“ abrufen.
Weitere Informationen unter 02255/309-233 bzw. 234.

Bezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung Köln Köln, den 15.05.2023
Dezernat 33- Ländliche Entwicklung, BodenordnungDezernat 33- Ländliche Entwicklung, BodenordnungDezernat 33- Ländliche Entwicklung, BodenordnungDezernat 33- Ländliche Entwicklung, BodenordnungDezernat 33- Ländliche Entwicklung, Bodenordnung
Zeughausstr. 2 - 10
Flurbereinigung Erftaue-GymnichFlurbereinigung Erftaue-GymnichFlurbereinigung Erftaue-GymnichFlurbereinigung Erftaue-GymnichFlurbereinigung Erftaue-Gymnich 50667 Köln
Az.:Az.:Az.:Az.:Az.: 33.42 - 5 07 03 -33.42 - 5 07 03 -33.42 - 5 07 03 -33.42 - 5 07 03 -33.42 - 5 07 03 - Tel.: 0221/147-2033

SchlussfeststellungSchlussfeststellungSchlussfeststellungSchlussfeststellungSchlussfeststellung

Im Flurbereinigungsverfahren Erftaue-Gymnich wird hiermit gemäß §
149 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S.2794), die Schlussfeststellung
angeordnet. Es wird festgestellt, dass
1. die Ausführung des Flurbereinigungsverfahrens nach dem Flurbe-

reinigungsplan bewirkt ist,
2. den Beteiligten keine Ansprüche mehr zustehen, die im Flurberei-

nigungsverfahren hätten berücksichtigt werden müssen,
3. die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft abgeschlossen sind,
4. die Beteiligten ihre Verpflichtungen gegenüber der Teilnehmerge-

meinschaft erfüllt haben.
Das Flurbereinigungsverfahren endet mit der Zustellung der unan-
fechtbaren Schlussfeststellung an die Teilnehmergemeinschaft. Gleich-
zeitig erlischt die Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Erf-
taue-Gymnich. Damit erlöschen auch die Rechte und Pflichten ihres
Vorstandes.

GründeGründeGründeGründeGründe

Der Abschluss des Flurbereinigungsverfahrens durch die Schlussfest-
stellung ist mit Blick auf die im Tenor dieser Verfügung getroffenen
Feststellungen gemäß § 149 FlurbG zulässig und gerechtfertigt.
Die Ausführung des Flurbereinigungsplanes ist in tatsächlicher und
rechtlicher Hinsicht bewirkt.
Das Grundbuch, das Liegenschaftskataster und die sonstigen öffentli-
chen Bücher sind berichtigt.

RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats nach
seiner öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich bei der
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Halbzeit der Picknick-Konzert-Saison
Miel.Miel.Miel.Miel.Miel. Das dritte der fünf Picknick-
Konzerte läutete die Halbzeit der
beliebten Konzertreihe ein. Als
besonderer Ort hatte die Familie
Schäfer-Bruckschen ihre Reitan-
lage Margarethenhof in Miel für
die Öffentlichkeit zur Verfügung
gestellt.
Die Besucher erwartete bei strah-
lendem Sonnenschein, blauen
Himmel und milden Temperatu-
ren die weit über die Grenzen
Swisttals bekannte Band „Sib-
beschuss“. Auf der Wiese vor dem
Reitplatz begeisterte die Band
die 120 Besuchern.
Die Band genießt die Nähe zu
den Besuchern. So begrüßte
Frontsänger Sascha Hardt be-
grüßte das Publikum mit den
Worten: „Wir lieben diese Art der
Konzerte; hier sind wir so nah
dran an unseren Fans.“
Viele der „Sibbeschuss-Klassi-
ker“ wie „Mädsche“, „Sonn över
Kölle“, „Hey Mädsche hey“ wur-
den gespielt. Sascha Hardt ging
immer wieder zu den Besuchern
und genoss das gemeinsame
Klatschen, Schunkeln und Singen.
Mit „Ming erste Fründin“ erwies
die Band eine Hommage an die

Bläck Föss, „Mutter aller köl-
schen Bands“.
Nach der Pause wurde passend
zu dem malerischen Sonnenun-
tergang mit der Ballade „Jolde-
ne Jahre“ in Kindheitserinnerun-
gen geschwelgt, ehe es schwung-
voll mit „Mariechen“ weiter ging.
Zwischen den Songs erfolgte
immer wieder ein humorvoller
Schlagabtausch zwischen Front-
sänger Sascha Hardt und dem Gi-

tarristen Christian „Murphy“
Mörsdorf. Die witzigen, kabaret-
tistisch spontanen Dialoge sorg-
ten zusätzlich für beste Unter-
haltung.
Moderator Dominik Schwe-
minski, der sich erneut ehren-
amtlich engagierte, dankte Ly-
dia Schäfer-Bruckschen und Lars
Bruckschen, für das erneute Öff-
nen der Anlage für das Picknick-
Konzert. Neben dem Dank an die

Band „Sibbeschuss“ für einen
kurzweiligen Abend leitete er in
gewohnter Manier zu der Zuga-
be über in dem er aus dem Näh-
kästchen plauderte, dass sich
Murphy für einen coolen Schwim-
mer hält. So wurde das „Quit-
scheentchen“ als erste Zugabe
zur Freude der Besucher von
Murphy vorgetragen. Den Ab-
schluss des Konzerts bildete nach
weiteren Zugaben die einfühlsa-
me und bewegende Ballade über
Helfer und „Fründe im Leeve“.
Mit einem Feuerwerk bei herein-
gebrochener Dunkelheit als wei-
teren Höhepunkt fand das Pick-
nick-Konzerts seinen Abschluss.
Das nächste Picknick-Konzert
findet am Donnerstag, den
17.08.2023, um 19 Uhr erstmalig
auf der Tennisanlage des TC
Buschhoven statt. Hier werden
die „Orange Curtains“ spielen.
Den Abschluss der diesjährigen
Picknick-Konzertreihe bildet ein
Benefizkonzert am Freitag, den
08.09.2023 bereits um 18 Uhr auf
der Freizeitfläche in Miel. Hier
werden Eva „Dieva“ Lebertz und
die Band „Feierbierchenabend“
erwartet.

Swisttaler Sommerkino
-Filmvorführung am Freitag, den-Filmvorführung am Freitag, den-Filmvorführung am Freitag, den-Filmvorführung am Freitag, den-Filmvorführung am Freitag, den
01.09.2023 um 20.00 Uhr im01.09.2023 um 20.00 Uhr im01.09.2023 um 20.00 Uhr im01.09.2023 um 20.00 Uhr im01.09.2023 um 20.00 Uhr im
Barockgarten des Schloss Miel-Barockgarten des Schloss Miel-Barockgarten des Schloss Miel-Barockgarten des Schloss Miel-Barockgarten des Schloss Miel-
Straßfeld.Straßfeld.Straßfeld.Straßfeld.Straßfeld. Das beliebte Swistta-
ler Sommerkino durch auch in die-
sem Jahr gemeinsam mit dem Kin-
der- und Jugendring Swisttal e.V.
durchgeführt. Lydia Bauer, West-
energie, sagt: „Das Swisttaler
Sommerkino ist eine generatio-
nenübergreifende Veranstaltung:
Kinder, Eltern, Großeltern, alle
sind herzlich eingeladen.“
In diesem Jahr wird der Film „Die
Croods - alles auf Anfang“ an ei-
nem besonderen Ort gezeigt: erst-
malig findet das Swisttaler Som-
merkino im Barockgarten des
Schlosses Miel statt. Die Besu-
cher werden gebeten, Sitzgele-
genheiten selbst mitzubringen, da
die Vorführung auf der Wiese
stattfinden und eine Bestuhlung
nicht vorhanden sein wird. Eigene
Verpflegung kann mitgebracht
werden.
Bei dem gezeigten Film handelt

es sich um einen Animationsfilm.
Die Steinzeitfamilie um Eep sucht
nach einem sicheren Zuhause,
dabei stolpern sie über ein Para-
dies. Dort finden sie neben der
Fülle an Essen, auch eine andere
Familie. Die beiden Familien mer-
ken schnell, dass sie sehr unter-
schiedlich leben und müssen sich
an ihren neuen gemeinsamen All-
tag anpassen. Das harmonische
Leben der beiden Familien wird
bald von einer neuen Gefahr be-
droht. Nun müssen sie zusammen-
arbeiten, um ihr Paradies zu
schützen.
Der Kinder- und Jugendring Swist-
tal e.V. und die Gemeinde Swist-
tal laden filmbegeisterte Kinder
ein. Der Eintritt ist frei.
Der Kinder- und Jugendring Swist-
tal e.V. sowie die Gemeinde Swist-
tal freuen sich erneut über die
Unterstützung von Westenergie.
Bei schlechtem Wetter findet die
Vorführung überdacht auch auf
Schloss Miel statt.
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Die Gemeinde Swisttal sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt:
• eine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflich

Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),
in in in in in VVVVVollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wooooo.).).).).)
Entgeltgruppe 7 Entgeltgruppe 7 Entgeltgruppe 7 Entgeltgruppe 7 Entgeltgruppe 7 TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
unbefristetunbefristetunbefristetunbefristetunbefristet
als Mitarbeiter*in für die Ka-
nalunterhaltung
im Fachgebiet III/4, Baube-
triebshof

• eine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflich
Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),
in in in in in VVVVVollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wooooo.).).).).)
Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
unbefristetunbefristetunbefristetunbefristetunbefristet
mit erfolgreich abgeschlosse-
ner Berufsausbildung als
Straßenbauer*in/Tiefbauer*in

im Fachgebiet III/4, Baube-
triebshof

• eine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflich
Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),
in in in in in TTTTTeilzeit (30 Std./Weilzeit (30 Std./Weilzeit (30 Std./Weilzeit (30 Std./Weilzeit (30 Std./Wooooo.).).).).)
Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
unbefristetunbefristetunbefristetunbefristetunbefristet
als Diplom-Ing./Bachelor/
Master Stadtplanung, Raum-
planung, Städtebau, Architek-
tur
im Fachgebiet III/5, Integrier-
te Entwicklung/Ortskerner-
neuerung

• eine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflicheine*n tariflich
Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),Beschäftigte*n (m/w/d),
in in in in in VVVVVollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wooooo.).).).).)

Entgeltgruppe 9b Entgeltgruppe 9b Entgeltgruppe 9b Entgeltgruppe 9b Entgeltgruppe 9b TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
unbefristetunbefristetunbefristetunbefristetunbefristet
als Sachbearbeiter*in im
Backoffice der Fachbereichs-
leitung
im Fachbereich III, Gemein-
deentwicklung

• zwei tariflich Beschäftigte (m/zwei tariflich Beschäftigte (m/zwei tariflich Beschäftigte (m/zwei tariflich Beschäftigte (m/zwei tariflich Beschäftigte (m/
w/d),w/d),w/d),w/d),w/d), in  in  in  in  in VVVVVollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wollzeit (39 Std./Wooooo.).).).).)
Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
unbefristetunbefristetunbefristetunbefristetunbefristet
als Diplom-Ing./Bachelor/
Master Fachrichtung Archi-
tektur/Hochbau/Bauingeni-
eurwesen
im Fachbereich III,
Gemeindeentwicklung

Die vollständigen Ausschreibungs-
texte sowie detaillierte Informa-
tionen über die Gemeinde Swist-
tal finden Sie unter
www.swisttal.de.
Schriftliche, aussagekräftige Be-
werbungen sind an die
Gemeinde Swisttal
Stabsstelle -Personal und Orga-
nisation-
Rathausstr. 115
53913 Swisttal-Ludendorf
zu richten.
Eine Bewerbung auf dem elektro-
nischen Wege senden Sie bitte an
Ines Gärtner, E-Mail:
Ines.Gaertner@Swisttal.de.

Drosselkalibrierung im Ortsteil Buschhoven
Nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten ist die Gemeinde verpflichtet,
die Einstellung der Drosselein-
richtungen der Regenrückhalte-
becken (Kanalstauräume) in re-
gelmäßigen Abständen zu über-
prüfen. Es ist vorgesehen im Zeit-
raum vom 28.08.-01.09.2023 in
dem Ortsteil Buschhoven in der
Straße „Siebenschuss“ eine Dros-
selkalibrierung durchzuführen.

Zur Durchführung der Drosselka-
librierung ist es erforderlich, den
Kanalstauraum einzustauen.
Hierdurch kann es zu einem Rück-
stau in den oberhalb liegenden Ka-
nalisationsabschnitten kommen.
Dies kann bei einer fehlenden bzw.
nicht ordnungsgemäßen Rückstau-
sicherung auch zu einem Rückstau
von Räumen unterhalb der Rück-
stauebene (Straßenoberkante) füh-

ren. Folgende Straßen sind betrof-
fen: Siebenschuss komplett und
Wolfsgasse Haus Nr. 18 bis 32.
In diesem Zusammenhang wird
nochmals ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass gemäß der DIN
1986 „Entwässerungsanlagen für
Gebäude und Grundstücke“ der
Grundstückseigentümer Räume
unterhalb der Rückstauebene
durch geeignete Rückstausiche-

rungen vor Rückstau zu sichern hat.
Durch den Einstau von Schmutz-
wasser im Kanalnetz kann es im
o.g. Zeitraum zu Geruchsbelästi-
gungen aus dem Kanal kommen.
Für evtl. Rückfragen steht Ihnen
Frau Danziger unter 02255/309-
616 zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
(Danziger)

Sprechstunde der Bürgermeisterin
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Haben Bürgerinnen und
Bürger ein Anliegen oder gar Pro-
blem, führt sie der Weg oftmals
ins Rathaus. In der „Sprechstun-
de der Bürgermeisterin“ besuch-
te Bürgermeisterin Kalkbrenner
die Einwohner der Ortsteile Hei-
merzheim, Odendorf und Busch-
hoven. Dabei konnte sie mit den
Bürgerinnen und Bürgern vor Ort
sprechen und deren Anliegen ge-
meinsam angehen. Die nächsten
Termine sind für Morenhoven und
Miel angesetzt.
Die „Sprechstunde der Bürger-
meisterin“ bietet den Bürgerinnen
und Bürgern einen schnellen und
direkten Weg, mit der Bürgermeis-
terin in Kontakt zu treten. Dabei
können aktuelle Themen bespro-
chen, Fragen gestellt und Hinwei-
se gegeben werden. Neben der
Möglichkeit zum persönlichen

Gespräch können die Bürgerinnen
und Bürger ihre Anliegen ebenfalls
schriftlich abgeben oder vor Ort
verschriftlichen. Vor allem bei
umfangreicheren Anliegen haben
die Bürgerinnen und Bürger nicht
nur die Möglichkeit, diese mit der
Bürgermeisterin zu erörtern, son-
dern überdies schriftlich festzu-
halten. So soll eine schnelle und
umfängliche Bearbeitung ermög-
licht werden.
Die nächsten beiden Termine fin-
den in Morenhoven und Miel statt.
• Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, den 21.08.2023,21.08.2023,21.08.2023,21.08.2023,21.08.2023,

16:30 bis 17:30 Uhr16:30 bis 17:30 Uhr16:30 bis 17:30 Uhr16:30 bis 17:30 Uhr16:30 bis 17:30 Uhr,,,,, vor dem vor dem vor dem vor dem vor dem
DorfhausDorfhausDorfhausDorfhausDorfhaus in Swisttal-Moren-Moren-Moren-Moren-Moren-
hovenhovenhovenhovenhoven

• Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 24.08.2023,24.08.2023,24.08.2023,24.08.2023,24.08.2023,
16:30 bis 17:30 Uhr16:30 bis 17:30 Uhr16:30 bis 17:30 Uhr16:30 bis 17:30 Uhr16:30 bis 17:30 Uhr,,,,, „Am „Am „Am „Am „Am
Sportplatz“ (an der Spiel-,Sportplatz“ (an der Spiel-,Sportplatz“ (an der Spiel-,Sportplatz“ (an der Spiel-,Sportplatz“ (an der Spiel-,
Sport- und Freizeitfläche)Sport- und Freizeitfläche)Sport- und Freizeitfläche)Sport- und Freizeitfläche)Sport- und Freizeitfläche) in
Swisttal-MielMielMielMielMiel
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Interkulturell orientiert

8. Auflage der Swisttaler Lesetage
vom 09.09.2023 - 17.09.2023

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Swisttal hat sich 2019
in den Prozess der Interkultu-
rellen Öffnung begeben und
entwickelt diesen kontinuierlich
fort. So wurde der Gemeinde
Swisttal das Siegel „Interkultu-
rell orientiert“ verliehen. In die-
sem anhaltenden Prozess fand
ein Kompetenztraining mit ras-

sismuskritischen Ansätzen statt,
an welchem Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung, der Polizei sowie
der Kreisjugendpfleger des
Rhein-Sieg-Kreises teilnahmen.
Der Workshop erfolgte in Koo-
peration mit dem Kreisjugend-
amt, der Gemeinde Swisttal und

der Bundesarbeitsgemeinschaft
der Immigrantenverbände (BA-
GIV). Kreisjugendpfleger Dani-
el Flemm, Barbara Gunst-Assi-
menios, Integrationsbeauftrag-
te der Gemeinde Swisttal und
die Migrantendachorganisation
BAGIV hatten im Vorfeld die Or-
ganisation übernommen. Den

Erfolg der Veranstaltung zeigte
sich insbesondere durch die
hohe Resonanz der Teilnehmer-
innen und Teilnehmer sowie
deren engagierte Beteiligung.
Alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern äußerten den Wunsch
nach weiteren, vertiefenden
Angeboten.

- „Von Bürgern für Bürger“ -- „Von Bürgern für Bürger“ -- „Von Bürgern für Bürger“ -- „Von Bürgern für Bürger“ -- „Von Bürgern für Bürger“ -
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Zu der bereits 8. Aufla-
ge der Swisttaler Lesetage laden
der Ortsausschuss für Heimat und
Kulturpflege e.V. Heimerzheim und
die Gemeinde Swisttal ein. Unter
dem Motto „Von Bürgern für Bür-
ger“ werden die Lesetage von
Autoren und Vorlesern aus Swist-
tal und der näheren Umgebung
gestaltet.
Auch in diesem Jahr werden die
beliebten Swisttaler Lesetage
durch die Städte- und Gemein-
destiftung der Kreissparkasse
Köln gefördert.
Eine Anmeldung zu den einzel-
nen Lesetagen ist nicht zwingend
erforderlich; es wird jedoch zur
Planung und Durchführung um An-
meldung per E-Mail unter Anga-
be der Kontaktdaten aller ange-
meldeten Besucher (Name, E-
Mail, Telefonnummer) an
silke.adamek@swisttal.de gebe-
ten. Die Daten werden nach je-
der Veranstaltung gelöscht.
Eröffnet werden die Swisttaler
Lesetage am Samstag, den
09.09.2023 um 19 Uhr Zehnthaus
Odendorf: Wolfgang Erdmann
wird aus seinem aktuellen Buch
„Meilensteine des Alltags“ le-
sen und mit Limericks die Zuhö-
rer mit Erlebnissen des Alltags
unterhalten. Die Lesung wird mit
musikalischen Einlagen des Au-
tors untermalt.
Am Sonntag, den 10.09.2023 um
19 Uhr liest die Autorin Azin Hei-
dari Nejad auf Schloss Miel aus
„Mein innerer Käfig“. Die irani-
sche Auswanderin und Autorin
lebt seit vielen Jahren in
Deutschland; sie besucht nach
Jahren ihre alte Heimat und teilt
dem Publikum ihre neuen Ein-
drücke aus ihrer Heimat mit.
Eine Lesung an einem besonde-

ren Ort findet am Montag, den
11.09.2023 um 19 Uhr statt: Hein-
er Meurs liest aus seinem Buch
über die kath. Kirche St. Marti-
nus Ollheim „Ein Haus voll Glo-
rie schauet“ in der kath. Kirche
St. Martinus in Ollheim und er-
läutert die Besonderheiten die-
ses Kirchengebäudes. Die Lesung
wird durch Benjamin Bosbach auf
der Orgel musikalisch begleitet.
„Mord und Totschlag“ in Swist-
tal: Autor Bernd Schumacher
stellt am Mittwoch, den
13.09.2023 um 19 Uhr in der Se-
niorenstube des Alten Klosters
in Heimerzheim. seinen lokalen
Krimi „Die Akte Ludendorf“ vor.
Ein Event zum historischen Mo-
torsport findet am Donnerstag,
den 14.09.2032 um 19 Uhr statt.
Der international anerkannte
Rennsportexperte Jörg-Thomas

Födisch stellt in seinem aktuell
erschienenen Buch „NürburgAl-
bum“ die Geschichte des legen-
dären Nürburgrings in den
1960´er-Jahren im Dorfhaus
Straßfeld vor. Es ist ein Abend
mit Deutschlands erfolgreichsten
Tourenwagenfahrer, Klaus Lud-
wig, der aus seiner herausragen-
den Rennfahrerkarriere und über
die berühmten Rennen und Renn-
strecken berichten wird. Daher
dürfen die Besucher auf Anekdo-
ten gespannt sein.
Seit Beginn der Lesetage dabei:
die Kinderlesung findet am
Samstag, den 16.09.2023 um 16
Uhr auf dem Reithof Janoschka
in Essig statt. Krista Ruepp, Au-
torin Kyra Dittmann sowie Victo-
ria Schaay lesen aus „Schnee-
feuer“ von Kyra Dittmann über
eine Beziehung zwischen einem

Mädchen welches mit ihrem
Hengst ein wichtiges Rennen im
Schnee bestreiten möchte. Un-
terstützt werden die Vorleser-
innen von den Kindern und Pfer-
den des Reiterhofes.
Den Abschluss der diesjährigen
Swisttaler Lesetage bildet die Le-
sung der langjährigen Landtags-
abgeordneten und Kommunalpo-
litiken Ilka von Boeselager am
Sonntag, den 17.09.2023 um 19
Uhr auf der Burg Heimerzheim.
Ilka von Boeselager liest aus ih-
rer Autobiografie „Mit Mut zum
Leben“ und gibt Einblicke in ihr
Leben als Politikerin, aber auch
als Privatperson.
Ein Dank geht an alle ehrenamtli-
chen Autoren und Vorleser, die die
inzwischen 8. Auflage der Swist-
taler Lesetage „Von Bürgern für
Bürger“ gestalten.
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Für die Offene Ganztagsschule
in Swisttal-Heimerzheim suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine stellvertretende Leitung / Gruppenleitung (m/w/d)

Betreute Schulen e.V. ist ein freier Träger der Kinder- und Jugendhilfe und korporatives Mitglied der
Arbeiterwohlfahrt Bonn/Rhein-Sieg.

Für die Offene GanztagsschuleOffene GanztagsschuleOffene GanztagsschuleOffene GanztagsschuleOffene Ganztagsschule in Swisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-Heimerzheim suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine stellvertretende Leitung / Gruppenleitung (m/w/d)eine stellvertretende Leitung / Gruppenleitung (m/w/d)eine stellvertretende Leitung / Gruppenleitung (m/w/d)eine stellvertretende Leitung / Gruppenleitung (m/w/d)eine stellvertretende Leitung / Gruppenleitung (m/w/d) unbefristet mit 30-35 Stunden

• Sie haben Lust auf eine neue Herausforderung?
• Sie sind sozialpädagogische Fachkraft und möchten sich mit Ideen, Erfahrung und Engagement

einbringen?
• Sie haben ein Herz für „Klein und Groß“?
• Sie sind zuverlässig und arbeiten gerne im Team?

Dann haben wir für Sie die richtige Stelle.

Weitere Informationen über uns und die freien Stellen erfahren Sie unter:
wwwwwwwwwwwwwww.awo-bonn-rhein-sieg.de/angebote/betreute-schulen.html.awo-bonn-rhein-sieg.de/angebote/betreute-schulen.html.awo-bonn-rhein-sieg.de/angebote/betreute-schulen.html.awo-bonn-rhein-sieg.de/angebote/betreute-schulen.html.awo-bonn-rhein-sieg.de/angebote/betreute-schulen.html
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:

Betreute Schulen e.V.
Schumannstr. 8
53721 Siegburg
ulla.fedke@awo-bnsu.de
Tel: 02241 / 8957-241

Ein Dankeschön an die Grünflächenpflegenden
in Swisttal
Straßfeld.Straßfeld.Straßfeld.Straßfeld.Straßfeld. Ohne das ehrenamtli-
che Engagement der Menschen
würden ganze Bereiche verwei-
sen; gleichzeitig ist es der Kit,
der unsere Gesellschaft zusam-
menhält - ob in Vereinen, Organi-
sationen und Institutionen oder
auf privater Basis. So auch in der
Grünflächenpflege in der Gemein-
de. Insbesondere die Grünbeete
erfordern unter den klimatischen
Veränderungen ein besonderes
Augenmerk. Umso dankbarer ist
die Gemeinde, für die ehrenamt-
liche Pflege dieser Flächen, die
teils seit Jahrzehnten erfolgt.
Grünflächenpflegende der Ge-
meinde wurden zu einem Danke-
schön Abend im Dorfhaus Straß-
feld eingeladen.
„In den heißen und trockenen
Sommern der letzten Jahre sind
und waren die Grünflächenpaten
zur Pflege der öffentlichen Grün-
flächen in unserem gesamten Ge-
meindegebiet in unermüdlichen
Einsatz. Dieser ehrenamtliche
Einsatz ist nicht selbstverständ-
lich und trägt viel zu einem grü-
nen Erscheinungsbild unserer

Gemeinde und zum Klimaschutz
bei. Ich möchten Ihnen allen für
diesen Einsatz herzlich danken.“,
sagte Bürgermeisterin Kalkbren-
ner bei der Begrüßung.
Bürgermeisterin Kalkbrenner
stellte zudem die neue Mitarbei-
terin Verena Müller der Gemein-
deverwaltung aus dem Bereich
Gemeindeentwicklung, vor. Sie
wird ebenfalls den Bereich der

Grünflächenpflege bearbeiten
und als Ansprechpartnerin für die
Grünflächenpaten zur Verfügung
stehen.
Von dem Verein „Genussmeile
Miel“ konnte Robert Gebhardt,
der sich seit Jahren im Bereich na-
turnahe Gärten auskennt, für ei-
nen ebenso kurzweiligen wie inte-
ressanten Vortrag über heimische
Wildblumen gewonnen werden.

Robert Gebhardt informierte über
die Hintergründe und die Bedeu-
tung von Anpflanzungen heimi-
scher Wildblumen und beantwor-
tete Fragen aus dem Publikum.
Bei Snacks und Getränken erfolg-
te danach ein angeregter Aus-
tausch der Gäste untereinander.
Zum Abschluss erhielten die
Grünflächenpaten ein kleines
Dankeschön.
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Wirtschaftsgespräche vor Ort
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Bürgermeisterin Petra
Kalkbrenner lädt alle Swisttaler
Gewerbetreibenden zu „Wirt-
schaftsgesprächen vor Ort“ mit
ihr und dem Wirtschaftsförderer
Martin Koenen ein.
Als weiteres Angebot sind, neben
den „Sprechstunden der Bürger-
meisterin“ für Bürgerinnen und
Bürger, Gespräche mit den Swist-

taler Gewerbetreibenden vor Ort
vorgesehen. Gemeinsam sollen
aktuelle Themen besprochen,
Fragen und Hinweise erörtert
werden.
Folgende Termine sind für die Wirt-
schaftsgespräche vorgesehen:
• DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag, den 05. September05. September05. September05. September05. September

ab 12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr am Fronhof inFronhof inFronhof inFronhof inFronhof in
Swisttal HeimerzheimSwisttal HeimerzheimSwisttal HeimerzheimSwisttal HeimerzheimSwisttal Heimerzheim

• MontagMontagMontagMontagMontag, den 11. September11. September11. September11. September11. September
ab 16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr an der Breni-Breni-Breni-Breni-Breni-
ger Straße 4 (Getränkehan-ger Straße 4 (Getränkehan-ger Straße 4 (Getränkehan-ger Straße 4 (Getränkehan-ger Straße 4 (Getränkehan-
del Jung-Schröder) in Swist-del Jung-Schröder) in Swist-del Jung-Schröder) in Swist-del Jung-Schröder) in Swist-del Jung-Schröder) in Swist-
tal Heimerzheimtal Heimerzheimtal Heimerzheimtal Heimerzheimtal Heimerzheim

• DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag, den 26. September26. September26. September26. September26. September
ab 12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr am TTTTToniusplatzoniusplatzoniusplatzoniusplatzoniusplatz
in Swisttal Buschhovenin Swisttal Buschhovenin Swisttal Buschhovenin Swisttal Buschhovenin Swisttal Buschhoven

• MontagMontagMontagMontagMontag, den 09. Oktober09. Oktober09. Oktober09. Oktober09. Oktober ab
16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr im GewerbegebietGewerbegebietGewerbegebietGewerbegebietGewerbegebiet

(gegenüber des Gewerbebe-(gegenüber des Gewerbebe-(gegenüber des Gewerbebe-(gegenüber des Gewerbebe-(gegenüber des Gewerbebe-
triebs Peter Kastenholz) intriebs Peter Kastenholz) intriebs Peter Kastenholz) intriebs Peter Kastenholz) intriebs Peter Kastenholz) in
Swisttal OdendorfSwisttal OdendorfSwisttal OdendorfSwisttal OdendorfSwisttal Odendorf

Für weitere Informationen steht
Wirtschaftsförderer Martin Koe-
nen
(Tel.: 02255 309 850/ E-Mail:
martin.koenen@swisttal.de) zur
Verfügung.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Rock am Platz in Dünstekoven startet mit Mitsingkonzert
und irischem Abend in erste Runde
Am 18. und 19. August gehen die
ersten Konzerte der diesjährigen
„Rock am Platz“ Konzertreihe am
Kalksandstein Stadion in Swisttal-
Dünstekoven über die Bühne.
Den Anfang am Freitag, 18. August,
ab 19 Uhr macht die Kölner Band
ICON 5. Mit ihren Hits aus fünf Jahr-
zehnten von Beatles bis Ärzte las-
sen sie keinen Wunsch offen. Zum
ersten Mal wird ihre Show auf der
aus einem ausrangierten Anhänger
bestehenden Mainstage von zwei
Bildschirmen begleitet, mit deren
Hilfe die Gäste vor Ort die passen-
den Texte zum jeweiligen Song ein-
sehen können. Mitsingen ist aus-
drücklich erwünscht!
Am 19. August steht die schon fast
traditionelle „Irish Night“ auf dem
Programm. Die Lokalhelden von
Duo garage and friends haben sich
noch einige Überraschungsgäste
eingeladen, um den Vorplatz am
Stadion von Rot-Weiß Dünsteko-
ven in einen magischen Ort wie den
Ring of Kerry oder die Cliffs of Mo-

Icon 5, Duo Garage and FriendsIcon 5, Duo Garage and FriendsIcon 5, Duo Garage and FriendsIcon 5, Duo Garage and FriendsIcon 5, Duo Garage and Friends

ther zu verwandeln. Kulinarisch
werden sie dabei unterstützt durch
das Team rund um Sarah und Rolf
Dienstberg von RWD, die zum
Guinness vom Fass ein traditionel-
les Fish & Chips servieren werden.

Die diesjährige Ausgabe der
„Rock am Platz“ Konzerte von
Rot-Weiß Dünstekoven werden
freundlicherweise unterstützt
durch die Förderung „Sporttage
sind Feiertage“ des DOSB (Deut-

scher Olympischer Sportbund) und
der Kreissparkasse Köln.
Alle Konzerte beginnen um 19 Uhr
und enden pünktlich um 22 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Vor der Zugabe geht
der Hut für die Künstler rum.
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RW Dünstekoven startet mit Schwung in die neue Saison
In der Gruppe 3 der Kreisliga C
des Fußballkreises Bonn hat die
1. Herrenmannschaft von Rot-
Weiß Dünstekoven im Kalk-
sandstein-Stadion (Waldstraße
100) ein interessantes Pro-
gramm in der ersten Saisonhälf-
te. Dazu kommt „Rock am
Platz“ am 2. Septemberwo-
chenende.

Hier die Termine:
3. September, 13.30 Uhr: Ligaspiel
RW Dünstekoven - SC Altendorf/
Ersdorf / Pommesbude OFFEN
8. September, 19 Uhr: Konzert
Rock am Platz mit Thekenkapelle
& Juniper Dream
9. September, 19 Uhr: Konzert
Rock am Platz mit Space Age
Dream & Big Billa’s Funk Empire

21. September, 19.30 Uhr: Liga-
spiel RW Dünstekoven - SV Aden-
dorf
1. Oktober, 13.30 Uhr: Ligaspiel
RW Dünstekoven - NK Croatia-
Bonn / Pommesbude OFFEN
15. Oktober, 13.30 Uhr: Ligaspiel
RW Dünstekoven - RW Quecken-
berg
29. Oktober, 13.30 Uhr: Ligaspiel

RW Dünstekoven - SC Rheinbach
/ Pommesbude OFFEN
12. November, 13.30 Uhr: Liga-
spiel RW Dünstekoven - Hertha
Buschhoven / Pommesbude OF-
FEN
3. Dezember, 13.30 Uhr: Ligaspiel
RW Dünstekoven - FC Pech / mit
Reibekuchen
SV Rot-Weiß Dünstekoven e.V.

Alle können mitmachen
Wettbewerb „Musizierende Jugend im Rhein-Sieg-Kreis“
heißt jetzt „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“

Der beliebte Wettbewerb „Musi-
zierende Jugend im Rhein-Sieg-
Kreis“ hat einen neuen Namen: Er
heißt jetzt „Musizierender Rhein-
Sieg-Kreis“ und öffnet sich damit
auch für Erwachsene, um das Un-
terrichtsangebot in den Musikschu-
len des Rhein-Sieg-Kreises umfas-
send und optimal abzubilden.
Die bisherigen Sparten 1, 2 und 3
erhalten jeweils eine Untergliede-
rung in a und b, sodass jetzt auch
altersoffene Sparten angeboten
werden:
1a.1a.1a.1a.1a. Kleine Instrumental- und Vo-
kalensembles I Kinder und Jugendli-
che (3-8 Personen) / Kammermusik
1b1b1b1b1b..... Kleine Instrumental- und Vo-
kalensembles I offene Altersgruppe
(3-8 Personen) / Kammermusik
2a.2a.2a.2a.2a. Große Instrumental- und Vo-
kalensembles I Kinder u. Jugendli-
che (ab 9 Personen) / Orchester)
2b2b2b2b2b..... Große Instrumental- und Vo-
kalensembles I offene Altersgruppe

(ab 9 Personen) / Orchester)
2c.2c.2c.2c.2c. Musikklassen
3a.3a.3a.3a.3a. Duo (zwei beliebige Instrumen-
te) I Kinder und Jugendliche
3b.3b.3b.3b.3b. Duo (zwei beliebige Instrumen-
te) I offene Altersgruppe
An dem Wochenenden 4./5. Novem-
ber und 11./12. November werden
an mehreren Orten im Rhein-Sieg-
Kreis die einzelnen Sparten aus-
getragen. Am Sonntag, 10. De-
zember, findet dann das Konzert
der Preisträgerinnen und Preis-
träger sowie die Ehrung der Teil-
nehmenden durch Vize-Landrätin
Notburga Kunert und Vertreter-
innen und Vertreter der Kreisspar-
kasse Köln im Kursaal Bad Hon-
nef statt.
Die Ausschreibung und die Anmel-
deformulare gibt es unter
rhein-sieg-kreis.de/musizieren-
der-rsk
Anmeldeschluss ist Montag, 11.
September.

Der Wettbewerb „Musizierender
Rhein-Sieg-Kreis“ wird veranstal-
tet von der Arbeitsgemeinschaft der
Musikschulen im Rhein-Sieg-Kreis
mit freundlicher Unterstützung der

Kooperation von Ordnungsaußendienstes und
Ordnungsämtern
Rhein-Sieg-Kreis (db). Eine Ord-
nungspartnerschaft macht es
möglich: Die Teams des Ordnungs-
außendienstes des Rhein-Sieg-
Kreises sind jetzt zeitweise auch
mit den Ordnungsämtern der
Städte Hennef, Königswinter und
Siegburg unterwegs. Teilweise
werden sie zusätzlich noch von
der Polizei begleitet.
Gerade jetzt im Sommer gibt es
für die Teams viel zu tun. Schwer-
punkt der Kontrollen sind
insbesondere die Gewässer. Hier

halten sich gerade bei den heißen
Temperaturen der vergangenen
Tage viele Erholungssuchende auf.
Dann zieht es auch größere Grup-
pen an Stellen im Kreisgebiet, die
wegen ihrer besonderen Flora und
Fauna unter Schutz stehen. So
brüten beispielsweise Eisvögel vor
allem an langsam fließenden oder
stehenden Gewässern.
Zwar gehören die Ufer von Sieg
und Agger zu den Naturschutzge-
bieten im Kreis, in den sogenann-
ten gewässernahen Erholungsbe-

reichen darf man allerdings
beispielsweise picknicken oder
baden. Auch mit Luftmatratzen
oder Schlauchbooten darf man hier
ins Wasser gehen. Verboten sind
allerdings auch in diesen Berei-
chen grillen, Feuer entzünden,
zelten oder lautes musikhören.
Genau das ist die Aufgabe der
Teams des Ordnungsaußendiens-
tes: Sie kontrollieren, ob sich die
Menschen in den Naturschutzge-
bieten an die dort geltenden Re-
geln halten.

Die gewässernahen Erholungsbe-
reiche und alle Informationen
dazu gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/badenundpaddeln.
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es auf
17.000 Hektar Fläche insgesamt
118 Naturschutzgebiete. Jedes
Schutzgebiet hat seinen eigenen
Regelkatalog, damit die Flora und
Fauna in diesen Gebieten wirksam
geschützt werden, die Gebiete
aber trotzdem für die Menschen
zur Naherholung in beschränktem
Rahmen erlebbar bleiben.

Kreissparkasse Köln und unter der
Schirmherrschaft von Landrat Se-
bastian Schuster.
In diesem Jahr findet der Wettbe-
werb zum 44. Mal statt.



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 17 – 19. August 2023 – Woche 33 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Livingospel präsentiert Best of SOUL AND GOSPEL
Stadthalle Troisdorf - 1.11.23, 19 Uhr

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Auch in diesem Jahr präsentiert
Livingospel in der Veranstal-
tungsreihe
„Best of Soul and Gospel“ eine
„Black Music Night“.

Musiker aus Venezuela, Südafrika,
Brasilien, Indonesien, Deutsch-
land, Jamaika und Holland ma-
chen die Black Music Night zu
einem Konzert der Extraklasse.

Stars aus der Soul- und Gospel-
szene verwandeln den Abend zu
einem unvergesslichen Musiker-
lebnis. Eigentlich wäre die fünf-
köpfige Soulband schon ein Er-
lebnis für sich, aber im Zusam-
menspiel mit den dynamischen
Sängern von Livingospel und erst-
klassigen Solisten entsteht eine
explosive Mischung aus Grooves,
Melodien und Emotionen.
„Die ‚Black Music Night‘ wird ein
Abend voller schöner und herzli-
cher Überraschungen. Wir freuen
uns auf einen bunten Mix aus Gos-
pel, Funk- und Soulklassikern“,
sagt die Leiterin des Ensembles,
Naomi Wien. „Wieder dabei sind
u.a. Amo Ako und Sonja LaVoice,
aber auch neue Solisten.“
Das Konzert findet am 1.11.2023
um 19 Uhr in der Stadthalle Trois-
dorf statt.  „Alle Nachtschwärmer
laden wir nach dem Konzert noch
ein mit uns und DJ Steven weiter-
zufeiern, oder mit uns zu plau-
dern“, so Naomi Wien.
„Wir freuen uns auf einen unver-
gesslichen Konzertabend.“

Tickets gibt es im Kartenhaus,
Kölner Str. 167, Troisdorf.
Mo-Fr. 15-18.30 Uhr,
Sa 10-13 Uhr
oder bei Bonnticket.de,
Kölnticket.de oder Eventim.de
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

als Vorsitzender des Gewerbever-
eins Bornheim e.V. darf ich Sie -
auch im Namen des Vorstands und
aller Mitglieder - herzlich zu
„Bornheim LIVE“, dieses Jahr mit
Gewerbeschau und Automeile,
sowie zur Bornheimer Großkirmes
am Samstag, 2. September, und
Sonntag, 3. September, in die
Bornheimer City einladen. Genie-
ßen Sie einen Bummel über die
Bornheimer Kö und den Peter-
Hausmann-Platz und lassen Sie
sich von der Fülle der Angebote
leiten.Unsere Geschäfte werden
für Sie geöffnet sein und laden
unter dem Motto „Auf der König-
straße ist der Kunde König“ zum
stressfreien Schauen und Shop-
pen ein.
Gerade in Zeiten erhöhten Wett-
bewerbs sind wir ganz besonders
gefordert, Ihnen eine gute Veran-

staltung zu bieten. Die letzten Vor-
bereitungen laufen auf Hochtou-
ren. Alle Beteiligten geben noch
einmal richtig Gas, um organisa-
torisch das Optimum zu erreichen.
Das Programm steht und wir sind
sicher, dass es informativ und un-
terhaltsam wird. Echte Highlights
sind die Live-Auftritte der weit
über die Stadtgrenzen hinaus be-
kannten musikalischen Künstler
„Sir Williams“, „HeyHelene“ und
„Queen May Rock“. Auch werden
sich die Ortsvereine präsentieren.
Abgestimmt auf die Angebote der
teilnehmenden Geschäfte und das
Leistungsspektrum der Gewerbe-
treibenden aus der gesamten
Stadt Bornheim erwartet die Be-
sucher auf der Bornheimer König-
straße und dem Peter-Hausmann-
Platz eine attraktive Veranstal-
tung für die ganze Familie. Unse-

Auf der Showbühne lassen es auch dieses Jahr wieder die Künstler richtigAuf der Showbühne lassen es auch dieses Jahr wieder die Künstler richtigAuf der Showbühne lassen es auch dieses Jahr wieder die Künstler richtigAuf der Showbühne lassen es auch dieses Jahr wieder die Künstler richtigAuf der Showbühne lassen es auch dieses Jahr wieder die Künstler richtig
krachen wie im letzten Jahr „Tacheles“.krachen wie im letzten Jahr „Tacheles“.krachen wie im letzten Jahr „Tacheles“.krachen wie im letzten Jahr „Tacheles“.krachen wie im letzten Jahr „Tacheles“.

re traditionelle Gewerbeschau
feiert dieses Jahr übrigens ihr 35-
jähriges Bestehen.
Bornheim hat viel zu bieten! Das
wird unsere Veranstaltung auch
in diesem Jahr wieder auf ein-
drucksvolle Weise unter Beweis
stellen. Erleben Sie einen unbe-
schwerten Tag auf der Bornhei-
mer Kö und dem Peter-Hausmann-
Platz. Genießen Sie die Vielfalt
der Angebote, Attraktionen und

die ganz besonderen Highlights.
Mitglieder und Vorstand des Born-
heimer Gewerbevereins wün-
schen Ihnen kurzweilige und un-
terhaltsame Stunden in der Born-
heimer City. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Jörg Gütelhöfer
1. Vorsitzender
Gewerbeverein Bornheim

www.guetelhoefer.eu

 VERKAUFSOFFENER SONNTAG

 AM 3. SEPTEMBER 2023

SCHUHTRENDS
& GENUSS!
Zu jedem Schuhkauf erhalten Sie 

Kauf verfügbar.

Kaff ee & Muffi  n
geschenkt
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Bornheim live! - Buntes Treiben in der City
Großveranstaltung am 2. und 3. September - Gewerbeschau, Automeile, verkaufsoffener
Sonntag, großartige Live-Acts und Kirmes warten auf Besucher - Attraktive Angebote für
Jung und Alt

Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort. „Auf der Königstra-
ße ist der Kunde König“ - dieses
Motto des Bornheimer Gewerbe-
vereins charakterisiert treffend
die 35. Auflage der Bornheimer
Gewerbeschau. Der veranstalten-
de Gewerbeverein Bornheim hofft
wieder auf eine große Besucher-
zahl. „Bornheim live!“, so der Ti-
tel der Gewerbeschau, hält zum
siebten Mal auf der Königstraße
und dem Peter-Hausmann-Platz
viele Attraktionen für große und
kleine Besucher parat. Flanieren,
Informieren, Shoppen und Genie-
ßen heißt es deshalb wieder in
der Bornheimer City - und das
sogar an zwei Tagen.
Die traditionelle GewerbeschauGewerbeschauGewerbeschauGewerbeschauGewerbeschau
richtet der Bornheimer Gewerbe-
verein am Sonntag, 3. September,
in der Zeit von 11 bis 18 Uhr aus.
Viele professionelle Aussteller
werden sich und ihre Angebote
auf der Königstraße präsentieren.
Soziale und karitative Gruppen
und Institutionen stellen ihre An-
liegen und ihr ehrenamtliches En-

Auf einen viele Gäste hofft der veranstaltende Gewerbeverein Bornheim.Auf einen viele Gäste hofft der veranstaltende Gewerbeverein Bornheim.Auf einen viele Gäste hofft der veranstaltende Gewerbeverein Bornheim.Auf einen viele Gäste hofft der veranstaltende Gewerbeverein Bornheim.Auf einen viele Gäste hofft der veranstaltende Gewerbeverein Bornheim.

gagement vor. Für das leibliche
Wohl sorgen hiesige Gastrono-
men, Metzgereien, Bäckereien,
diverse Foodtrucks sowie zahlrei-
che Imbiss- und Getränkestände.
Zeitgleich öffnen an diesem Sonn-

tag die Geschäfte in Bornheims
City im Rahmen des VVVVVerkaufsof-erkaufsof-erkaufsof-erkaufsof-erkaufsof-
fenen Sonntagfenen Sonntagfenen Sonntagfenen Sonntagfenen Sonntag ihre Türen und prä-
sentieren attraktive Angebote. Ob
Optik oder Akustik, Parfümerien,
Drogerien oder Apotheken, Flo-

ristikunternehmen oder Dekora-
tion, Hand- und Heimwerkerbe-
darf, Energieversorgung oder Im-
mobilienverwaltung, Reiseunter-
nehmen oder Inneneinrichtung, ob

>>
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Elektromobilität und Energiesparmaßnahmen nehmen an den StändenElektromobilität und Energiesparmaßnahmen nehmen an den StändenElektromobilität und Energiesparmaßnahmen nehmen an den StändenElektromobilität und Energiesparmaßnahmen nehmen an den StändenElektromobilität und Energiesparmaßnahmen nehmen an den Ständen
der Autohäuser und Energieunternehmen breiten Raum ein.der Autohäuser und Energieunternehmen breiten Raum ein.der Autohäuser und Energieunternehmen breiten Raum ein.der Autohäuser und Energieunternehmen breiten Raum ein.der Autohäuser und Energieunternehmen breiten Raum ein.

Fahrradmobilität oder Beklei-
dung, Spezialitätengeschäfte oder
Fitness- und Wellnessangebote
und vieles andere mehr - es ist für
jeden Geschmack etwas dabei.
Zudem bietet der Verkaufsoffene
Sonntag eine besondere Gelegen-
heit, sich bei den Händlern und
Dienstleistern umfassend zu in-
formieren - und das ganz ohne
Kaufdruck.
„Der Verkaufsoffene Sonntag ist

gerade in einer Zeit verstärkten
Wettbewerbs ein wichtiges Ange-
bot“, findet Karl Aouane, 1. Ge-
schäftsführer des Bornheimer Ge-
werbevereins. „Angesichts der
sich ändernden Bedingungen
möchten wir unseren Kunden und
Gästen demonstrieren, wie viel-
fältig und qualitativ hochwertig
das Angebot im Bornheimer Zen-
trum ist. Viele Besucher sind
immer wieder überrascht, was es

in Bornheim alles gibt.“ Ganz im
Sinne des übergeordneten Mot-
tos „Check erst Deine Heimat“.
Die Bornheimer GewerbeschauBornheimer GewerbeschauBornheimer GewerbeschauBornheimer GewerbeschauBornheimer Gewerbeschau
hat eine lange Tradition. Erstmals
fand sie 1986 statt. Seitdem
schreibt sie stets ein neues Kapi-
tel ihrer Erfolgsgeschichte, zieht
Jahr für Jahr tausende von Besu-
chern an und ist heute aus dem
Jahreskalender der Vorgebirgsme-
tropole nicht mehr wegzudenken.
„Um den sich ändernden Besu-
chererwartungen gerecht zu wer-
den, haben wir in den letzten Jah-
ren notwendige Änderungen und
Modernisierungen vorgenom-
men“, erläutert der Vorsitzende
Jörg Gütelhöfer den Anspruch des
Bornheimer Gewerbevereins.
„Dieses Jahr ist es für uns eine
besondere Freude, ein so großes
Fest mit so attraktiven Bands bie-
ten zu können.“
Komplettiert wird die Gewerbe-
schau durch die AutomeileAutomeileAutomeileAutomeileAutomeile..... Gezeigt
werden viele Modelle, die die Her-
zen von Autofreaks höher schlagen
lassen. Natürlich spielt Elektromo-
bilität eine wichtige Rolle.
Auf der ShowbühneShowbühneShowbühneShowbühneShowbühne auf dem Pe-
ter-Fryns-Platz sorgen am Sams-
tag zwei Live-Acts ab 17.00 Uhr
für Stimmung: „Sir „Sir „Sir „Sir „Sir Williams“Williams“Williams“Williams“Williams“

(Robbie Williams-Tribute Show)
und Jennys „Hey Helene„Hey Helene„Hey Helene„Hey Helene„Hey Helene“ und
XXL-Schlager-Show garantieren
musikalisches Vergnügen vom
Feinsten. Am Sonntag setzt dann
„Queen Mary Rock“ mit ihrem
„Tribute to Queen & Freddie Mer-
cury“ um 18 Uhr wie im letzten
Jahr den musikalischen Schluss-
punkt von Bornheim Live! 2023.
Vorher stellen sich Bornheimer
Vereine vor und präsentieren ihre
Angebot.
Parallel lockt die BornheimerBornheimerBornheimerBornheimerBornheimer
GroßkiGroßkiGroßkiGroßkiGroßkirmesrmesrmesrmesrmes auf dem Peter-Fryns-
Platz die Besucher sogar von 11
bis 22 Uhr - und das an allen
fünf Kirmestagen (1. bis 5. Sep-
tember).
Bornheim präsentiert sich an die-
sem ersten September-Wochen-
ende erneut als Zentrum des Vor-
gebirges. Das sollten Sie sich auf
keinen Fall entgehen lassen. Sei-
en Sie dabei und überzeugen Sie
sich von einer lebendigen und at-
traktiven Veranstaltung mit viel-
fältigen Angeboten im Herzen
Bornheims. Ein Besuch lohnt sich
auf alle Fälle. Sie werden mit vie-
len neuen Eindrücken, bester Lau-
ne und vielleicht dem einen oder
anderen Geschenk oder Erwerb
nach Hause gehen. (WDK)

Soziale und karitative Organisationen wie hier die Bornheimer BürgerstiftungSoziale und karitative Organisationen wie hier die Bornheimer BürgerstiftungSoziale und karitative Organisationen wie hier die Bornheimer BürgerstiftungSoziale und karitative Organisationen wie hier die Bornheimer BürgerstiftungSoziale und karitative Organisationen wie hier die Bornheimer Bürgerstiftung
informieren über ihre Anliegen und suchen neue Mitglieder und Förderer.informieren über ihre Anliegen und suchen neue Mitglieder und Förderer.informieren über ihre Anliegen und suchen neue Mitglieder und Förderer.informieren über ihre Anliegen und suchen neue Mitglieder und Förderer.informieren über ihre Anliegen und suchen neue Mitglieder und Förderer.

Gerade für junge Unternehmen bietet die Gewerbeschau eine hervor-Gerade für junge Unternehmen bietet die Gewerbeschau eine hervor-Gerade für junge Unternehmen bietet die Gewerbeschau eine hervor-Gerade für junge Unternehmen bietet die Gewerbeschau eine hervor-Gerade für junge Unternehmen bietet die Gewerbeschau eine hervor-
ragende Plattform.ragende Plattform.ragende Plattform.ragende Plattform.ragende Plattform.
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Großer Kirmesspaß für Jung und Alt

Mit jede Menge Attraktionen lockt die Großkirmes Jahr für Jahr vieleMit jede Menge Attraktionen lockt die Großkirmes Jahr für Jahr vieleMit jede Menge Attraktionen lockt die Großkirmes Jahr für Jahr vieleMit jede Menge Attraktionen lockt die Großkirmes Jahr für Jahr vieleMit jede Menge Attraktionen lockt die Großkirmes Jahr für Jahr viele
Gäste in die Bornheimer Innenstadt. Foto: WDKGäste in die Bornheimer Innenstadt. Foto: WDKGäste in die Bornheimer Innenstadt. Foto: WDKGäste in die Bornheimer Innenstadt. Foto: WDKGäste in die Bornheimer Innenstadt. Foto: WDK

In diesem Jahr findet die Bornhei-
mer Großkirmes von Freitag, 1.
September, bis Dienstag, 5. Sep-
tember, auf dem Peter-Fryns-Platz
statt. Sie ist an allen Tagen von
11 bis 22 Uhr geöffnet.

Spaß und Spannung erwartet die
kleinen Besucher bei Belusti-
gungen wie Kinderkarussell, En-
tenangeln und Kindertwister.
Darüber hinaus können Kirmes-
gänger am „Greifer“ sowie an

Bornheims Bürgermeister Christoph Becker (Mitte) lässt es sich nichtBornheims Bürgermeister Christoph Becker (Mitte) lässt es sich nichtBornheims Bürgermeister Christoph Becker (Mitte) lässt es sich nichtBornheims Bürgermeister Christoph Becker (Mitte) lässt es sich nichtBornheims Bürgermeister Christoph Becker (Mitte) lässt es sich nicht
nehmen, neben der Eröffnung sich ausführlich über die Angebote bei dernehmen, neben der Eröffnung sich ausführlich über die Angebote bei dernehmen, neben der Eröffnung sich ausführlich über die Angebote bei dernehmen, neben der Eröffnung sich ausführlich über die Angebote bei dernehmen, neben der Eröffnung sich ausführlich über die Angebote bei der
Gewerbeschau zu informieren.Gewerbeschau zu informieren.Gewerbeschau zu informieren.Gewerbeschau zu informieren.Gewerbeschau zu informieren.

der Schieß- und Losbude ihr
Glück versuchen. Ferner locken
Süß- und Spielwarenangebote.
Die Erwachsenen können sich zu
einem gemütlichen Plausch an
den zahlreichen Imbiss- und Ge-
tränkeständen treffen.
Selbstverständlich sind am Ver-
kaufsoffenen Sonntag, 3. Septem-
ber, die Geschäfte an der Königs-
straße und auf dem Peter-Haus-
mann-Platz in der Zeit von 11 bis
18 Uhr geöffnet. Sie laden zu ei-
nem Besuch ohne Stress und Hek-
tik ein. Für das leibliche Wohl sor-
gen Bäckereien und Metzgereien
sowie zahlreiche Imbiss- und Ge-
tränkestände. Kombiniert damit
sind die attraktiven Angebote der

35. Bornheimer Gewerbeschau.
Die Bezeichnungen „Großkir-
mes“ und „Kleinkirmes“ sagen
nichts über die Größe der jewei-
ligen Veranstaltung oder die Zahl
der teilnehmenden Schausteller
und Buden aus, sondern sie rich-
ten sich nach deren zeitlicher
Dauer. Eine Großkirmes wie die
Bornheimer findet dieses Jahr an
fünf Tagen statt (Freitag bis Diens-
tag), eine Kleinkirmes in der Re-
gel nur an drei (Samstag bis Mon-
tag). Die Großkirmes in Bornheim
findet traditionell immer am 1.
Sonntag im September statt und
die Kleinkirmes zu Ehren des Hei-
ligen Servatius jeweils im Mai.
(WDK)

Kirmesspaß vom Feinsten warten auf Groß und Klein auf dem Peter-Kirmesspaß vom Feinsten warten auf Groß und Klein auf dem Peter-Kirmesspaß vom Feinsten warten auf Groß und Klein auf dem Peter-Kirmesspaß vom Feinsten warten auf Groß und Klein auf dem Peter-Kirmesspaß vom Feinsten warten auf Groß und Klein auf dem Peter-
Fryns-Platz.Fryns-Platz.Fryns-Platz.Fryns-Platz.Fryns-Platz.
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Bornheim Live! - Kurzübersicht
35. Bornheimer Gewerbeschau und Verkaufsoffener Sonntag

Wie im letzten Jahr ist „Queen May Rock“ der krönende Abschluss vonWie im letzten Jahr ist „Queen May Rock“ der krönende Abschluss vonWie im letzten Jahr ist „Queen May Rock“ der krönende Abschluss vonWie im letzten Jahr ist „Queen May Rock“ der krönende Abschluss vonWie im letzten Jahr ist „Queen May Rock“ der krönende Abschluss von
„Bornheim Live!“ am Sonntagabend. Foto: WDK„Bornheim Live!“ am Sonntagabend. Foto: WDK„Bornheim Live!“ am Sonntagabend. Foto: WDK„Bornheim Live!“ am Sonntagabend. Foto: WDK„Bornheim Live!“ am Sonntagabend. Foto: WDK

Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: 2. und 3. September
WWWWWo:o:o:o:o: Königstraße + Peter-Haus-
mann-Platz, 53332 Bornheim
Was:Was:Was:Was:Was:
• Traditionelle Gewerbeschau
• Automeile
• Getränke- und Imbissstände
2. September2. September2. September2. September2. September
(Samstag, ab 17 Uhr)
BühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogramm (Show-Bühne
auf dem Peter-Fryns-Platz)
• „Sir Williams“ - Robbie Wil-

liams-Tribute Show
• Jennys „Hey Helene“ und

XXL-Schlager

3. September3. September3. September3. September3. September
(Sonntag, 14.30 bis 20 Uhr):
BühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogramm (Show-Bühne

auf dem Peter-Fryns-Platz)
14.30 Uhr: Offizielle Eröffnung
durch den Gewerbevereinsvorsit-
zenden Jörg Gütelhöfer und Bür-
germeister Christoph Becker
15 bis 18 Uhr: Vorstellung der Orts-
vereine
18 Uhr: Queen May Rock (Tribute
to Queen & Freddie Mercury)

Parallelveranstaltungen:Parallelveranstaltungen:Parallelveranstaltungen:Parallelveranstaltungen:Parallelveranstaltungen:
• Verkaufsoffener Sonntag (3.

September, 11 bis 18 Uhr; Ge-
schäfte an der Königstraße +
Peter-Hausmann-Platz)

• Bornheimer Großkirmes (1. bis
5. September, jeweils 11 bis
21 Uhr, Peter-Fryns-Platz)

(WDK)

Die Auftritte der örtlichen Vereine sorgen immer wieder für Aha-Die Auftritte der örtlichen Vereine sorgen immer wieder für Aha-Die Auftritte der örtlichen Vereine sorgen immer wieder für Aha-Die Auftritte der örtlichen Vereine sorgen immer wieder für Aha-Die Auftritte der örtlichen Vereine sorgen immer wieder für Aha-
Erlebnisse bei den Zuschauern.Erlebnisse bei den Zuschauern.Erlebnisse bei den Zuschauern.Erlebnisse bei den Zuschauern.Erlebnisse bei den Zuschauern.

Für gemütliche Pausen laden die gastronomischen Betriebe und StändeFür gemütliche Pausen laden die gastronomischen Betriebe und StändeFür gemütliche Pausen laden die gastronomischen Betriebe und StändeFür gemütliche Pausen laden die gastronomischen Betriebe und StändeFür gemütliche Pausen laden die gastronomischen Betriebe und Stände
zum Genießen und Plaudern ein. Fotos: WDKzum Genießen und Plaudern ein. Fotos: WDKzum Genießen und Plaudern ein. Fotos: WDKzum Genießen und Plaudern ein. Fotos: WDKzum Genießen und Plaudern ein. Fotos: WDK
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Dersdorf wird 880 Jahre
Jubiläumsfeier auf dem neuen Dorfplatz neben der Kirche
Bornheim. Überall im Ort verstreut
finden sich Relikte und Hinweise
auf die Zeit, in der unsere Vorfah-
ren unter ganz anderen Bedin-
gungen lebten als die heutigen
Einwohner. Diese Reste machen
nicht nur neugierig; das Wissen
um die Entstehungs- und Bauge-
schichte, um die Lebenssituation
in früheren Jahrhunderten und um
familiäre Zusammenhänge sollte
dazu motivieren, noch Bestehen-
des zu erhalten und die Dorfge-
meinschaft zu fördern. Dazu wird
es Informationen in Form von Fo-
towänden und in einem kurzwei-
ligen Vortrag in der Kirche geben.
Der Ortsausschuss Dersdorf freut
sich sehr, dass die Ur-Dersdorfe-
rin Hildegard Molitor den Vortrag
halten wird. Sie beschäftigt sich
schon seit Jahren u.a. mit der His-
torie ihres Heimatortes und kann

mittlerweile auf einen großen
Fundus an entsprechenden Bildern
zurückgreifen.

Folgendes Programm erwartet dieFolgendes Programm erwartet dieFolgendes Programm erwartet dieFolgendes Programm erwartet dieFolgendes Programm erwartet die
Besucher:Besucher:Besucher:Besucher:Besucher:
WWWWWeinfest am Samstag,einfest am Samstag,einfest am Samstag,einfest am Samstag,einfest am Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     Au-Au-Au-Au-Au-
gust, ab 18 Uhrgust, ab 18 Uhrgust, ab 18 Uhrgust, ab 18 Uhrgust, ab 18 Uhr
Eröffnung und Begrüßung der
Gäste durch den OAS-Vorsitzen-
den Theo Schwarz
Grußworte des Bürgermeisters
Christoph Becker sowie des Ders-
dorfer Ortsvorstehers Wilfried
Kreuel
„880 Jahre Dersdorf“ Vortrag zur
Historie mit Hildegard Molitor (+
Bildpräsentation) in der Kirche
Auftritt des Maks-Trios (Mike
Schäfer / Gitarre, Andy Schuma-
cher /Bass, Kätti Alff / Gesang u.
Gitarre)
Feuerwerk (nur bei geeigneter

Wetterlage)
Die Mitglieder der Ortsvereine
schenken Weine aus verschie-
denen deutschen Weinbauregi-
onen aus.
Jans Mund Art liefert mit sei-
nem silbernen Food-Truck einen
Hingucker und bietet verschie-
dene Flammkuchen und Kartof-
fel-Wedges an.

FFFFFamilientag am Sonntag,amilientag am Sonntag,amilientag am Sonntag,amilientag am Sonntag,amilientag am Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     Au-Au-Au-Au-Au-
gustgustgustgustgust
10 Uhr, Open-Air-Gottesdienst mit
Pfr. Silvio Eick, musikalisch mit-
gestaltet durch den Kirchenchor
Cäcilia sowie den Chor an St. Al-
bertus Magnus unter der Leitung
von Marc Mönig
Einweihung des neuen Dorfplat-
zes durch Pfr. Silvio Eick
Kranzniederlegung
Spiel des Tambourcorps

Aktivitäten für Kinder organisiert
durch die Jugendfeuerwehr, die
Kinderkirche, das Team der Feri-
enfreizeit: Torwandschießen, Hüpf-
burg, Kinderschminken, Glücks-
rad, Fahrt mit historischem Feuer-
wehrfahrzeug uvm; es gibt Pop-
corn, Zuckerwatte und am Nach-
mittag kommt der Eismann.
14 Uhr: „880 Jahre Dersdorf“ Vor-
trag zur Historie mit Hildegard
Molitor (mit Bildpräsentation) in
der Kirche
Ab 15 Uhr öffnet das Dorfplatz-
Café mit selbstgebackenem Ku-
chen
Gegen 16 Uhr musikalischer Ab-
schluss mit Michael Kuhl (Trom-
pete) und Frank Buohler (Klavier)
Auch am Sonntag sorgt Jans Mund
Art mit seinem Food-Truck für das
leibliche Wohl und die Mitglieder
der Vereine für die Getränke.

Gewitter - faszinierend und gefährlich zugleich
Rhein-Sieg-Kreis (an). Nach meh-
reren heißen Tagen hinter-
einander entladen sich oftmals
Gewitter. Neben starken Regen-
fronten können dann auch Sturm-
böen über den Rhein-Sieg-Kreis
hinwegfegen.
Aus diesem Grund möchte das
Amt für Bevölkerungsschutz des
Rhein-Sieg-Kreises Tipps zum rich-
tigen Verhalten während eines
Gewitters geben. Denn trifft ein
Blitz einen Menschen, so hat er
kaum eine Überlebenschance. In-
nerhalb von nur 0,02 Sekunden
können bis zu 100 Millionen Volt
und mehrere 10.000 Ampere auf
den Körper einwirken.
„Wenn man im Freien unterwegs
ist und von dieser Naturgewalt
überrascht wird, sollte man
möglichst Abstand von Bäumen
halten“, rät Kreisbrandmeister
Stefan Gandelau. „Blitze schla-
gen gerne in alleinstehende, hohe
Bäume ein. Diese Spannung wird
dann über den Boden weiterge-
leitet und das kann tödlich en-
den.“ Umso wichtiger ist es, dem
Blitz so wenig Angriffsfläche wie
möglich zu bieten. „Halten Sie die
Beine und Füße eng aneinander
und gehen Sie in die Hocke“,
empfiehlt der Kreisbrandmeister.

Anhöhen, Berggipfel und Türme
sind unbedingt zu meiden. Wer
sich bei einem aufziehenden Ge-
witter bereits dort befindet, soll-
te sofort absteigen. Und wer sich
im Schwimmbad, See oder Fluss
aufhält, sollte das Wasser
schnellstmöglich verlassen. Denn
Blitze breiten sich im Wasser ex-
plosionsartig aus; das kühle Nass
wird so zur tödlichen Falle.
Dabei kann man sich nicht in Si-
cherheit wiegen, weil das Don-
nern nur in der Entfernung zu
hören und noch keine Erhellung
am Himmel zu sehen ist. Das
Gewitter kann trotzdem bereits

ganz nah sein.
„Sollten Sie Zeuge davon werden,
wie ein Mensch von einem Blitz
getroffen wird, leisten Sie sofort
Erste Hilfe und wählen Sie den
Notruf“, appelliert der Leiter der
Rettungsleitstelle des Rhein-
Sieg-Kreises, Ralf Ahr. „Ein Blitz-
schlag kann zu einem Herz- und
Atemstillstand führen; Sofortmaß-
nahmen sind daher für das Opfer
lebenswichtig.“
Ist die verletzte Person bewusst-
los, sollte sie in die stabile Sei-
tenlage gebracht und die Atmung
kontrolliert werden. Wenn eine
Herzdruckmassage als Sofort-

maßnahme notwendig sein soll-
te, können die Disponentinnen
und Disponenten der Rettungs-
leitstelle die Ersthelferinnen und
Ersthelfer telefonisch dabei an-
leiten. „So wird die Zeit bis zum
Eintreffen des Rettungswagens
überbrückt“, sagt Ralf Ahr.
Am sichersten bei Gewittern ist
es in Gebäuden und auch im Auto.
Häuser schützen durch ihre Kon-
struktion vor gefährlichen Über-
spannungen. Zudem sind öffentli-
che Gebäude in der Regel mit
Blitzschutzanlagen ausgestattet.
Autos schirmen durch ihre Karos-
serie elektromagnetische Felder
ab und wirken so wie ein Fara-
dayscher Käfig.
Aber trotz allem ist Vorsicht ge-
boten: Baden, Duschen und Tele-
fonieren sollten während des Ge-
witters vermieden werden. Auch
von Metall- und Wasserleitungen
sollte man Abstand halten und
elektrische Geräte
vorsichtshalber vom Strom neh-
men. Häufiger werden diese bei
einem Blitzeinschlag stark be-
schädigt. Denn es gibt noch viele
Häuser, in denen zwar ein Blitz-
ableiter, jedoch kein Fehlerstrom-
Schutzschalter - kurz FI-Schalter
genannt - verbaut wurde.
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Adresse: 
Rochusstr. 153, 53123 Bonn
Telefon:
0228 – 614761
Web: www.hoeren-und-sehen-koecher.de

Mo  – Fr:             9:30 – 13:30 
                               15:00 – 18:30
Sa:                         10:00 – 13:30
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Arbeiten als Pflegefachkraft: Überraschend anders
Jobs in der Pflege sind sinnvoll und gut bezahlt
Der 20-jährige Simon Meyer hat-
te schon bei seinem Schulab-
schluss genaue Vorstellungen von
seinem Wunsch-Ausbildungsplatz:
„Sinnvoll, digital, anspruchsvoll
und in einem tollen Team - so
sollte meine Lehre sein. Ich woll-
te auch schon in den Lehrjahren
Geld verdienen und später viel-
seitige Karriereoptionen haben.“
Das alles fand der junge Mann in
seiner Ausbildung zur Pflegefach-
kraft in einer Senioren-Residenz.
Im mittlerweile dritten Lehrjahr
ist er sich sicher: „Pflege ist ge-
nau mein Ding!“

VVVVViele iele iele iele iele VVVVVorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholt
Praxisanleiterin Ute Dillenberger
betreut die Azubis in der Alloheim
Senioren-Residenz Wohnstift „Auf
der Kronenburg“ in Dortmund.
Dort ist sie für Simon und seine
Mitauszubildenden Ansprechpart-

nerin und Mentorin zugleich.
Zudem baut sie Vorurteile ab:
„Viele denken, der Pflegeberuf
wäre schlecht bezahlt und nicht
gut mit Familie oder Freizeit ver-
einbar. Doch das stimmt schon
lange nicht mehr. Pflege ist auch
zeitlich flexibel organisierbar.
Meine Kollegen und ich machen
Arbeit, die wertgeschätzt wird,
tragen viel Verantwortung und
erleben ein tolles Teamwork.“

Vorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil Pflegefachkraft
Im Gegensatz zu vielen anderen
Berufen ist die Pflege ein Job mit
Zukunft. Rund eine Million Men-
schen werden zurzeit in Pflege-
heimen betreut, der Bedarf steigt
ständig. Bereits im ersten Lehr-
jahr erhält ein Azubi 1.200 bis
1.400 Euro brutto. Als fertige Pfle-
gekraft sind es 3.600 bis 4.000
Euro - hinzu kommen Zuschläge

zum Beispiel für Wochenend- oder
Nachtdienste.
Unter www.alloheim.de gibt es de-
taillierte Informationen zu ver-
schiedenen Karrieremöglichkei-
ten. Angestellte, die sich fachlich
weiterqualifizieren möchten, ha-
ben die Möglichkeit, sich zu spe-
zialisieren, etwa zur Praxisanlei-
tung, zum Qualitätsmanager oder
Experten für Palliativ Care, Pain
Nurse sowie Wundexperten.
Zudem sind Wohnbereichs-, Pfle-
gedienst- oder Einrichtungslei-
tung gut bezahlte Jobs für erfah-
rene Fachkräfte. Simon Meyer hat
einen solchen Weg noch vor sich,
aber schon heute ist er glücklich
in seinem Beruf: „Ich habe zu un-
seren Bewohnern eine richtige
Beziehung aufgebaut und erfahre
jeden Tag Dankbarkeit für das,
was ich tue.“ (DJD)

Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:
DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroup

Wer eine Ausbildung in der PflegeWer eine Ausbildung in der PflegeWer eine Ausbildung in der PflegeWer eine Ausbildung in der PflegeWer eine Ausbildung in der Pflege
macht, erlernt einen Beruf mitmacht, erlernt einen Beruf mitmacht, erlernt einen Beruf mitmacht, erlernt einen Beruf mitmacht, erlernt einen Beruf mit
Zukunft. Foto: DJD/Alloheim Seni-Zukunft. Foto: DJD/Alloheim Seni-Zukunft. Foto: DJD/Alloheim Seni-Zukunft. Foto: DJD/Alloheim Seni-Zukunft. Foto: DJD/Alloheim Seni-
oren-Residenzen/Getty Images/oren-Residenzen/Getty Images/oren-Residenzen/Getty Images/oren-Residenzen/Getty Images/oren-Residenzen/Getty Images/
RealPeopleGroupRealPeopleGroupRealPeopleGroupRealPeopleGroupRealPeopleGroup

5 Tipps für einen schlanken
und personalerfreundlichen
Lebenslauf
Nur relevante Stationen für den Lebenslauf
auswählen / Übertreibungen und
Falschangaben fallen Führungskräften
schnell auf
Die Online-Partnerbörse für Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber
JobMatch.pro hat die 5 wichtigs-
ten Tipps für Bewerber gesam-

melt, mit denen ihre Bewerbung
schlank aber dennoch aussage-
kräftig wird. Faktoren, die jeden
Personaler freuen dürften.
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NrNrNrNrNr..... 1: 1: 1: 1: 1: Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht
wählenwählenwählenwählenwählen
Teamfähig, flexibel, organisiert,
zielorientiert, zuverlässig, krea-
tiv, belastbar, ehrgeizig - die Liste
kann bis ins Unendliche fortge-
führt werden. Häufig finden sich
solche Aufzählungen auch im Le-
benslauf oder Anschreiben. In der
Realität stellt sich dann heraus:
ein Bewerber ist gar nicht so be-
lastbar und auch die kreativen
Fähigkeiten sind ausbaufähig.
Wer mit tollen Eigenschaften in
der Bewerbung um sich wirft, darf
im Arbeitsalltag nicht verwundert
sein, wenn er hinter den Erwar-
tungen zurückbleibt. Hier gilt also:
Lieber nur die Eigenschaften aus-
wählen, mit denen man sich gu-
ten Gewissens charakterisieren
kann. So erhalten Recruiter einen
ehrlichen Eindruck über zukünfti-
ge Mitarbeiter. Und wer Angst
hat, sich damit nicht genügend
von Mitbewerbern abzusetzen,
den kann Unternehmer und
JobMatch.pro-Gründer Peter
Steinbach beruhigen: „Niemand

ist perfekt, das wissen auch Rec-
ruiter. Deshalb: Wenn sich ein Be-
werber mit sehr vielen positiven
Eigenschaften im Lebenslauf selbst
lobt, wirkt das häufig eher un-
glaubwürdig als beeindruckend.“

NrNrNrNrNr..... 2: 2: 2: 2: 2: Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht
im Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergarten
Wer bei seinem Bildungsweg im
Lebenslauf mit dem Kindergarten
oder der Grundschule beginnt,
sollte sich noch einmal eine wich-
tige Frage stellen: Was will mein
zukünftiger Arbeitgeber wirklich
von mir wissen? „Recruiter und
Führungskräfte interessiert na-
türlich, was einen Bewerber für
die ausgeschriebene Stelle
qualifiziert“, so Steinbach. Des-
halb rät er Arbeitnehmern ganz
klar: „Machen Sie es denjeni-
gen, die Ihre Bewerbung lesen,
möglichst einfach. Die letzte
und wichtigste Ausbildungssta-
tion gehört an den Anfang. Und
im Zweifelsfall genügen zunächst
die Nennungen der bisher letzten
beiden Berufsstationen.“

NrNrNrNrNr..... 3: 3: 3: 3: 3: Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bekommt nichtommt nichtommt nichtommt nichtommt nicht
immer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktika
Beim Berufsweg gilt wie bei der
Ausbildung: Qualität vor Quanti-
tät. Das erste Orientierungsprak-
tikum in der Schulzeit muss nicht
unbedingt interessant sein für ein
Unternehmen. Es ist wichtig zu
sehen, dass auch Berufseinstei-
ger schon Arbeitserfahrung etwa
in Form von Praktika gesammelt
haben. Aber auch hier sollte sich
jeder vorher Gedanken machen:
Was interessiert meinen zukünf-
tigen Arbeitgeber? Und was ist
relevant für die Stelle?

NrNrNrNrNr..... 4: 4: 4: 4: 4: In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein Jahrahrahrahrahr
Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?
In punkto Sprachkenntnisse
schummeln Bewerber am dritt-
häufigsten in ihrer Bewerbung, wie
eine Umfrage unter deutschen Füh-
rungskräften ergeben hat. Wer ein
Jahr lang Französisch in der Schule
gelernt hat, schreibt das gern
einmal unter „Anfängerkenntnis-
se“ in den Lebenslauf. In Wahrheit
sind aber nur ein bis zwei Sätze

übrig geblieben aus dieser Zeit.
Damit machen sich Bewerber das
Leben meist selbst unnötig, weiß
Steinbach: „Übertreibungen bei
Sprachkenntnissen fallen sehr
schnell auf. Ich rate Bewerbern, es
sich selbst einfach zu machen und
generell nur die Fähigkeiten anzu-
geben, die sie auch beherrschen.“

NrNrNrNrNr..... 5: 5: 5: 5: 5: K K K K Kurz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ: k k k k keineeineeineeineeine
unnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationen
im im im im im AnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreiben
Bei der Bewerbung offen zu sein
ist löblich, aber oft nicht nötig.
Welche Berufe die Eltern ausü-
ben oder mit wie vielen Ge-
schwistern man aufgewachsen ist,
solche Angaben sind für den Job
nicht so wichtig. Recruiter erhal-
ten jede Woche teils hunderte
Bewerbungen, die sie lesen und
erfassen müssen. Wer bei den Per-
sonalern also wirklich im Ge-
dächtnis bleiben will, fasst sich
im Anschreiben kurz und bringt
prägnant auf den Punkt, warum
er oder sie für die Stelle geeignet
ist. (JobMatch.pro)
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2. Dorf- und Garagentrödel

Elternabend: „Gesund groß
werden im digitalen
Zeitalter“

Willensstarken Kindern begegnen
Elternabend der Familien- und Erziehungsberatungsstelle des Kreises in Rheinbach
Rhein-Sieg-Kreis (an). „Raus aus
der Ohnmacht! - Handlungsfä-
hig in herausfordernden Situati-
on durch neue Autorität“ heißt
ein Informationsabend der Fami-
lien- und Erziehungsberatungs-
stelle des Rhein-Sieg-Kreises in
Rheinbach. Eltern von willensstar-
ken Kindern erhalten hier Tipps
und Hinweise, wie sie ihren Kin-
dern in schwierigen Situationen
angemessen begegnen.
Wenn Kinder aggressiv und do-
minant auf Anforderungen rea-

gieren oder fremd- und selbst-
verletzend handeln, geraten
manche Eltern an ihre Grenzen.
Sie ziehen sich zurück, lassen
die Kinder gewähren oder gera-
ten in eskalierende Macht-
kämpfe, was zu weiterer Ver-
zweiflung und Ohnmacht führt.
Die elterliche Präsenz geht ver-
loren.
Referent Tobias Haselbusch, Di-
plom-Heilpädagoge und Systemi-
scher Therapeut, möchte den Teil-
nehmenden das Konzept der

„neuen Autorität“ von Haim Omer
vorstellen. Das Vorgehen beruht
auf den Grundhaltungen, sozi-
alpolitischen Ansätzen und Me-
thoden des gewaltlosen Wider-
standes nach Gandhi und Mar-
tin Luther King. Im Mittelpunkt
steht die Stärkung der eigenen
elterlichen Präsenz durch ent-
sprechende Handlungen und
Vorgehensweisen - und eben
nicht primär der (verzweifelte)
Versuch, das Kind zu verändern.
Ziel ist es, dem Kind ein alter-

natives Beziehungsangebot zu
machen und trotz Grenzsetzung
wieder mehr Nähe aufzubauen.
Der Elternabend findet am Mitt-
woch, 6. September, von 19 bis
20.30 Uhr in der Beratungsstelle
für Kinder, Jugendliche und Eltern,
Aachener Straße 16, 53359 Rhein-
bach statt.
Es wird um Anmeldung bis Frei-
tag, 1. September,
unter 02226 92785660 oder
fb.rheinbach@rhein-sieg-kreis.de
gebeten.

Rhein-Sieg-Kreis (db). In unserem
digitalen Zeitalter sind Medien oft
auch für die Kleinsten Teil des All-
tags. Beim Elternabend der Fami-
lien- und Erziehungsberatungs-
stelle des Rhein-Sieg-Kreises
spricht Diplom-Psychologin Kris-
tin Tschersich darüber, wie Kin-
der im digitalen Zeitalter ge-
sund groß werden können. Auch
ein altersgerechter Umgang mit
Medien und ein angemessener
Medienkonsum werden thema-
tisiert. Bei diesem Elternabend
soll auch darüber gesprochen
werden, welche Fähigkeiten und
Ressourcen Kinder benötigen

und wie Mädchen und Jungen
langfristig lernen, Medienchan-
cen zu nutzen und Risiken zu
vermeiden. Die Veranstaltung
richtet sich an Eltern von Kin-
dern zwischen vier und acht Jah-
ren und findet am Mittwoch, 30.
August von 19 bis 20.30 Uhr in
der Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Aachener
Straße 16, Rheinbach, Rheinbach,
statt. Interessierte werden gebe-
ten, sich bis zum 25. August anzu-
melden. Dies geht telefonisch un-
ter 02226 / 927 85 660 oder per E-
Mail an fb.rheinbach@rhein-sieg-
kreis.de.

Bornheim. Alle noch gut brauch-
baren Dinge, die in Kellern, Schup-
pen und Dachböden bisher ein
Schattendasein führen, können
jetzt ins rechte Licht gerückt wer-
den: Am Sonntag, 27. August, fin-
det, nach dem großen Erfolg im
letzten Jahr, von 10 bis 16 Uhr der
zweite Dorf-Trödel in Bornheim-
Ort und Botzdorf statt.
Interessierte Verkäufer sind auf-
gefordert, sich unter flohmarkt-
in-bornheim@web.de bei der Or-
ganisatorin Sandra Leis zu mel-
den. Auf der von ihr eingerichte-
ten Homepage www.flohmarkt-in-
bornheim.de finden sich die Re-
geln für die Teilnahme am Floh-
markt. So darf beispielsweise nur
auf dem eigenen Grundstück Ware
angeboten und verkauft werden.
Neuware darf nicht angeboten

werden, ebenso sind auch gewerb-
liche Händler von der Teilnahme
ausgeschlossen. Die Teilnahme
kostet 5 Euro.
Alle Teilnehmer, die sich bin zum
10. August mit Namen und Kon-
taktdaten angemeldet haben,
werden auf einem Stadtplan ver-
merkt. Der Plan wird den Besu-
chern und Kunden des Trödel-
markts online und in beschränk-
tem Umfang auch auf Papier zu-
gänglich gemacht. Aber auch
danach ist eine Anmeldung
weiterhin möglich. „Die Resonanz
auf die Aktion ist bisher sehr gut“,
sagt Sandra Leis. „Die Leute freu-
en sich, auf diese Weise überflüssi-
ge Dinge loszuwerden und Platz zu
schaffen.“ Nicht zu vergessen sei
aber auch der Gedanke der Nach-
haltigkeit. Was noch und heile und

funktionstüchtig ist, gehöre noch lan-
ge nicht auf den Müll, solange je-
mand anders eine gute Verwendung
dafür hat. Wenn jetzt noch das Wet-
ter mitspielt, könnte auch der 2. Born-

heimer Dorf- und Garagentrödel
Menschen quer durch die Bornhei-
mer Innenstadt vernetzen und die
Idee des nachbarschaftlichen Mit-
einanders mit Leben füllen.

Wallfahrt nach St. Jost /
Langenfeld
Die Jodokusbruderschaft Rhein-
bach und Umgebung führt ihre 161.
Wallfahrt nach St. Jost / Langen-
feld in diesem Jahr am 30. Sep-
tember / 1. Oktober durch. Die
Wallfahrt steht unter dem Thema:
„Mach uns Mut zum Aufbruch
#Perspektivwechsel“.
Am Samstag, dem 30. September
ist um 6.30 Uhr Andacht mit Pil-
gersegen in der Pfarrkirche St.
Martin in Rheinbach. Gegen 7 Uhr

beginnen die Pilger ihre Wallfahrt
ab Kreuz Bachstraße. Die Fußpro-
zession wird am Sonntag, dem 1.
Oktober gegen 16 Uhr in Rhein-
bach zurück erwartet.
Am Sonntagmorgen ist in der Ka-
pelle in St. Jost etwa gegen 9 Uhr
eine Pilger-messe.
Aus organisatorischen Gründen
ist es erforderlich, dass sich alle
Pilger vorab im Pfarrbüro an-
melden.
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Laufen im Sommer
Kreissportamt gibt Tipps
Rhein-Sieg-Kreis (an). Sport an
der frischen Luft macht doppelt
Spaß - doch ab gewissen Tempe-
raturen sollte man sein Training
anpassen. Das Kreissportamt gibt
Tipps, wie Sie auch bei sommerli-
chem Wetter ihr Lauftraining ab-
solvieren können:
Passen Sie Laufstrecke und Trai-
ningstempo den gestiegenen Tem-
peraturen an! Schon ab 20 Grad
Celsius sollten Sie weniger und
langsamer laufen. Orientieren Sie
sich beim Training an Ihrer Herz-
frequenz.
Laufen Sie morgens oder abends.
Dann sind nicht nur die Tempera-
turen, sondern auch UV- und
Ozonbelastung geringer.
Bevorzugen Sie schattige Touren
- Waldwege sind für das Sommer-
training ideal.
Sorgen Sie für ausreichende
Flüssigkeitszufuhr! Bedingt
durch die hohen Temperaturen

verliert der Körper viel Wasser,
denn er muss deutlich mehr
Schweiß absondern, um sich
selbst abzukühlen. Auch viele
Mineralstoffe gehen auf diese
Weise verloren. Ihr Sportgetränk
- ideal sind Mineralwasser, Saft-
schorlen oder ungesüßte Tees -
sollte daher reich an Natrium
und Magnesium sein.
Tragen Sie Funktionsbekleidung -
die ist leicht und luftig, trocknet
schnell und transportiert den
Schweiß optimal vom Körper weg.
Bei jedem Wetter sollten Läufer-
innen und Läufer auf qualitativ
hochwertiges Schuhwerk achten,
denn sie sind beim Laufen das
wichtigste Zubehör.
Weitere Informationen erhalten
Sie beim Sportamt des Rhein-
Sieg-Kreises unter
sportamt@rhein-sieg-kreis.de
oder beim KreisSportBund Rhein-
Sieg e.V. unter 02241/69060.
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Klimafreundlich
bauen mit Holz
Ökologie und Vielseitigkeit sprechen
für den nachwachsenden Rohstoff

Holz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und
ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.
Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315

Holz zählt zu den ältesten Bau-
materialien, die der Mensch nutzt
- und ist gleichzeitig Rohstoff der
Zukunft. Unter dem Aspekt des
klimafreundlichen und nachhalti-
gen Bauens gewinnt Holz erneut
an Bedeutung. Rund ums Haus
kommt viel Holz zum Einsatz: vom
Dachstuhl über Fußböden und Ver-
kleidungen hin zu Türen und Mö-
beln. Neben Fenstern, Fassaden
und Außenbereichen aus Holz fin-
den aber auch ganze Holzhäuser,
wie sie etwa aus Skandinavien be-
kannt ist, zunehmend Beachtung.

Nachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff und
COCOCOCOCO

22222-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher
In ökologischer Hinsicht weist das
Naturmaterial viele Vorteile auf.
Einem nachhaltig bewirtschafte-
ten Wald wird nur so viel Holz
entnommen, wie wieder nach-
wachsen kann, ohne die Ressour-
cen zu erschöpfen. Zudem neh-
men Bäume während ihres
Wachstums klimaschädliches
Kohlendioxid auf und speichern
es dauerhaft. Durch eine möglichst
lange Nutzung des fertigen Pro-
duktes wird dieser positive Effekt
verlängert. Aber auch danach las-
sen sich Holz und Holzreste mehr-
fach recyceln und zu neuen Pro-
dukten verarbeiten. „Das Ziel ist
dabei, den Naturrohstoffe so lan-
ge wie möglich in der Wertstoff-

kette zu belassen“, erklärt Tho-
mas Goebel vom Gesamtverband
Deutscher Holzhandel. Ein weite-
rer Vorteil: Holz kann vielfach an-
dere Baumaterialien wie Beton,
Stein, Stahl, Aluminium und
Kunststoff ersetzen, deren Her-
stellung sehr energieaufwendig ist
und die eine deutlich schlechtere
CO2-Bilanz aufweisen.

Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-
gen achtengen achtengen achtengen achtengen achten
Wichtig für die Klimabilanz ist es
zudem, dass das verwendete Holz
aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung stammt. Dazu sollte
man auf die Herkunft und ent-
sprechende Zertifizierungen ach-
ten. „Wer Holzprodukte benötigt,
sollte zum örtlichen Fachhändler
gehen, der garantiert nur Materi-
al aus unbedenklichen Quellen
verkauft“, rät Thomas Goebel. Die
Europäische Holzhandelsverord-
nung (EUTR) etwa schreibt vor,
dass der legale Ursprung des Hol-
zes nachgewiesen werden muss -
das gilt sowohl für einheimisches
als auch importiertes Holz. Ergän-
zend sorgen Zertifizierungssyste-
me wie PEFC und FSC für Transpa-
renz. Unter www.holzvomfach.de
gibt es dazu mehr Informationen
sowie weitere Tipps zum nach-
haltigen und klimaschonenden
Bauen. (djd)

Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-
rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid. Foto: djd/rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid. Foto: djd/rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid. Foto: djd/rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid. Foto: djd/rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid. Foto: djd/
Gesamtverband Deutscher HolzhandelGesamtverband Deutscher HolzhandelGesamtverband Deutscher HolzhandelGesamtverband Deutscher HolzhandelGesamtverband Deutscher Holzhandel
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner
Massivholzmöbel

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-
chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauer

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum unter-
schiedliche klimatische Bedin-
gungen herrschen können. Aber
nicht nur vor der Haustür, son-
dern auch in den eigenen vier
Wänden gibt es Schwankungen
des Klimas. „Mit der passenden
Wohnungseinrichtung lässt sich
Einfluss auf ein gesundes Raum-
klima nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz. Er verweist auf Mas-
sivholzmöbel, die nicht nur pro-
blemlos mit wechselnden klima-
tischen Bedingungen zurechtkom-
men, sondern die auch zu einem
wohltuenden Mikroklima beitra-
gen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank atmungs-
aktiver Öle und Wachse bleibt ihre
Oberfläche offenporig -
insbesondere Allergiker wissen
dies zu schätzen. Denn durch sei-
ne hygroskopische Eigenschaft
strebt Holz permanent einen Aus-
gleich der Holzfeuchte mit seiner
Umgebungsfeuchte an. Das heißt,
Massivholzmöbel tragen zu einem
gleichbleibenden Klima bei und
regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr noch
verbessern sie dabei aber auch

die Luftqualität: Der Grund dafür
ist die Zellstruktur des natürlich
gewachsenen Materials aus dem
Wald. Massivholzmöbel können
der Umgebungsluft durch ihre of-
fenporigen Oberflächen nicht nur
Feuchtigkeit, sondern auch ande-
re unerwünschte Stoffe entziehen,
die einem einwandfreien Durch-
atmen im Wege stehen. Beim
nächsten Luftaustausch können
diese dann wieder freigesetzt und
nach draußen transportiert wer-
den. „Darüber hinaus erleichtert
Holz Allergikern das Durchatmen,
da es sich nur in ganz geringem
Maße elektrostatisch auflädt“,
ergänzt Ruf. Staub und Pollen blei-
ben somit nicht an den Möbeln
haften, sondern fallen auf den
Boden, wo sie mit wenig Aufwand
entfernt werden können. „Auch
Putzmuffel wissen das zu schät-
zen“, sagt der Möbelexperte und
schließt: „Das Thema Wohnge-
sundheit wird für viele Deutsche
immer wichtiger. Daher ist es
nicht verwunderlich, dass heute
viele Einrichter bevorzugt Möbel
aus massivem Holz auswählen,
denn das Naturmaterial ist at-
mungsaktiv, verbessert die Luft-
qualität und ist ein wahrer Segen
für Allergiker.“ (IPM/RS)
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers

Richtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung
maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-
ten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle
KellerbauKellerbauKellerbauKellerbauKellerbau

Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann diesen
auch nachträglich in Eigenregie
zum Wohnkeller ausbauen. Die
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) gibt Bauherren Tipps zum
Ausbau, Lüften und Heizen eines
Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungsdau-
er im Neubau hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab. Hierzu
gehören die Jahreszeit und das
Wetter sowie vor allem die ge-
wählte Bauweise. Die Betonele-
mente eines Fertigkellers werden
in einer Härtekammer vorgehär-
tet, wodurch sich der Feuchtege-
halt in den Bauteilen von Anfang
an verringert. Ein ausreichendes
Lüften und gegebenenfalls Heizen
der Kellerräume durch den Bau-
herrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus

sollten Bauherren mindestens
abwarten, bevor sie mit dem Aus-
bau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko für
Stockflecken und Schimmelbil-
dung oder langfristig auch Schä-
den an der Bausubstanz so gering
wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf einem
kleineren Bauplatz besser zu-
recht. Hinzu kommt, dass ein Kel-
ler meist deutlich kostengünsti-
ger errichtet werden kann als ein
zusätzliches oberirdisches Stock-
werk, sofern ein solches baurecht-
lich überhaupt genehmigungsfä-
hig ist. Außerdem lassen sich Kel-
ler heute genauso gemütlich be-
wohnen wie jede andere Etage.
Neben effektiven Lösungen für
Frischluft und Tageslicht, sind auch
geeignete Ausbaumaterialien wie
Fliesen und Putze so vielfältig,
dass es für jeden individuellen
Geschmack eine passende Lösung
gibt. Der nachträgliche Ausbau
eines Wohnkellers sollte jedoch
gut geplant sein, denn beim Ver-
putzen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die das
Untergeschoss vorübergehend nur
bedingt nutzbar macht. „Bauher-
ren sollten in dieser Zeit ausrei-
chend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder
Kleidung sowie alte Möbel soll-
ten besser andernorts zwischen-
gelagert werden“, rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund
zwölf Monaten nach Errichtung
bzw. Ausbau eines Wohnkellers
noch erhöht sein. Gerade in die-
ser Zeit sei richtiges Heizen und
Lüften wichtig, um die Trocknung
voranzubringen und ein behagli-
ches Raumklima zu erreichen, sagt
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+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

Kellerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täglich
etwa zehn Minuten stoßartig quer
zu lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden können.
Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers ausküh-
len. Sicherheitshalber sollten
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann.
Wandbilder können beispielsweise
mit kleinen Korkscheibchen mit
Abstand zur Wand aufgehängt
werden. Generell ist erhöhte Auf-
merksamkeit vor einem Zuviel an
Feuchtigkeit geboten. Ein Hygro-
meter hilft beim Bestimmen der
Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase

Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als küh-
le Luft. Daher sollte die Wohnung
und auch der Keller dann gelüftet
werden, wenn es draußen
möglichst kühl und trocken ist,
um feuchte und feucht-warme
Raumluft durch nachströmende
kühle Luft auszutauschen. Keller
ohne automatische Be- und Ent-
lüftung, müssen manuell gelüftet
werden - am besten ein- bis
zweimal täglich für bis zu zehn
Minuten je nach Wetterlage und
Außentemperatur. Grundsätzlich
empfiehlt sich eine Luftfeuchtig-
keit im Wohnkeller von etwa 50
bis 60 Prozent und eine Raum-
temperatur von mindestens 18
Grad. Selbst in einem reinen Nutz-
keller sollte sich die Luft nicht
unter 14 Grad abkühlen. Nicht
gelüftet werden sollte an feucht-
warmen Tagen, vor oder nach ei-
nem Gewitter sowie bei Nebel,

da der Luftaustausch durch die
geöffneten Fenster dann schnell
zu einer erhöhten Luftfeuchtigkeit
im Untergeschoss führen kann.
„Moderne Fertigkeller sind dar-
auf ausgelegt, dass sie dem Bau-

herrn hochwertige Wohnfläche und
hohen Wohnkomfort bieten. Rich-
tiges Lüften und Heizen sind dafür
wie überall in der Wohnung ent-
scheidend“, schließt Geisser.
GÜF/FT

Moderne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem Bauherrn
hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/
Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas Klawunn
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Engagementbörse schöner und nutzungsfreundlicher

Schnupperfliegen
Modellflug für Jugendliche

Die Engagementbörse für den
Rhein-Sieg-Kreis ist neu aufge-
setzt. Sie sieht nun optisch schö-
ner, lebendiger und einladender
aus, außerdem ist sie noch einmal
barrierefreier. Zahlreiche Bilder
machen die Engagementfelder
plastisch. Die dahinterliegende
Technik ist verbessert. So ist die
ganze Vielfalt möglichen freiwilli-
gen Engagements im Rhein-Sieg-
Kreis neu sicht- und abrufbar. Als
Netzwerkpartner der „Aktion

Mensch“, die die bundesweite En-
gagementbörse anbietet, hat die
Freiwilligen-Agentur vieles für ihre
Engagementbörse übernommen.
„Die Engagementbörse ist jetzt
noch einmal viel interessanter und
lädt wirklich zum Stöbern ein“,
sagt Birgit Binte-Wingen, die Lei-
terin der Freiwilligen-Agentur für
den Rhein-Sieg-Kreis. Engage-
ment fürs Engagement: Die Über-
arbeitung der Website hat ein
ebenfalls freiwillig aktives Team

der Freiwilligen-Agentur maßgeb-
lich vorangetrieben.
In der Engagementbörse können
sich Menschen, die über ein frei-
williges Engagement nachdenken,
unkompliziert digital durchklicken
und sehen, für welche Aufgaben
die verschiedenen Institutionen
Unterstützung suchen. Tierschutz,
Sport oder Rettungsdienste,
Flüchtlingsarbeit, Inklusion, Men-
schenrechte oder Umweltschutz -
die Bandbreite ist riesig. So bie-

tet die Engagementbörse rund um
die Uhr die Chance, sich umzuse-
hen und zu orientieren. Weil Enga-
gement immer auch Spaß machen
und persönlich passen sollte, bie-
tet die Freiwilligen-Agentur nicht
nur die Vermittlung an, sondern
auch Beratung - ganz persönlich;
präsent, telefonisch, per Videocall
oder auch per E-Mail.
Zur Engagementbörse:
www.diakonie-sieg-rhein.de/en-
gagementboerse/

Der Modellflugclub Rheinbach und
seine Jugendgruppe plant am 9.
September von 9 bis 16.30 Uhr
ein weiteres Schnupperfliegen.
Es wird auf dem Fluggelände des
MFC in der Nähe von Miel ausge-

tragen und richtet sich an Kinder
und Jugendliche im Alter von zehn
bis 20 Jahren.
Erlebe einen Tag rund ums Mo-
dellfliegen! Erfahre alles über
die Flugzeuge, die Technik und

die Schulung, und probiere un-
ter fachkundiger Anleitung ei-
nes Fluglehrers aus, selber zu
fliegen.
Das Schnupperfliegen ist kosten-
los und unverbindlich. Eine form-

lose Anmeldung ist unter
judenwart@mfc.rheinbach.de er-
forderlich.

Alle Informationen auch unter
mfc-rheinbach.de

Energie-Dialog im Rhein-Sieg-Kreis
Energieagentur Rhein-Sieg und
Verbraucherzentrale NRW laden
die Bürger/-innen im Rhein-Sieg-
Kreis ein, mit ihnen in den Dialog
zu treten. Insgesamt sind in der
zweiten Jahreshälfte sieben Vor-
tragsveranstaltungen im Kreisge-
biet geplant. Im Fokus stehen das
klimafreundliche Heizen, Photo-
voltaik und Stecker-PV sowie die
energetische Gebäudesanierung.
Ob man will oder nicht, irgend-

wann muss man sich mit der Zu-
kunft seiner Immobilie beschäfti-
gen. Und dabei kommen Fragen
auf: Alle reden über die Wärme-
pumpe - passt sie überhaupt zu
meinem Haus? Eignet sich mein
Dach für eine Solaranlage - und
was passiert mit dem erzeugten
Solarstrom? Das ganze Haus
dämmen?! - oder gibt es auch
Einzelmaßnahmen? Was ergibt
bei den Fenstern Sinn - Doppel-

oder Dreifachverglasung? Und wie
sieht es überhaupt mit einer För-
derung aus?
„Die letzten Wochen und Monate
haben uns deutlich gezeigt, wel-
che Themen Immobilienbesitze-
rinnen und -besitzer beschäfti-
gen“, berichtet Geschäftsführer
Thorsten Schmidt aus dem Alltag
der Energieagentur Rhein-Sieg.
„Die Klassiker sind - wie könnte
es aktuell anders sein - Heizungs-
tausch und Photovoltaik.“
„Wir empfehlen hier erst einmal
eine anbieterneutrale Beratung“,
ergänzt Philipp Stauß, Energie-
berater der Verbraucherzentrale
NRW für den Rhein-Sieg-Kreis.
„Die verschafft zunächst einen
guten Überblick über die Mög-
lichkeiten und bereitet einen gut
für weitere Gespräche mit Hand-
werksbetrieben vor.“
Auf die aktuell hohe Nachfrage
zur Energieberatung hat die Ver-
braucherzentrale NRW mit einem
breiten Online-Angebot reagiert.
Doch nachdem nicht jeder Bürger
die Möglichkeit oder das Interes-
se an Online-Seminaren hat,
möchten die Energieagentur
Rhein-Sieg und die Verbraucher-
zentrale NRW mit den Bürgern
vor Ort in den Dialog treten. „Da-
her unsere herzliche Einladung
an die Bürgerinnen und Bürger,
die Veranstaltungen zu besuchen

und sich entsprechend zu infor-
mieren.“
In den linksrheinischen Kommu-
nen sind folgende Veranstaltun-
gen geplant:
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. September September September September September,,,,, in Koo-
peration mit der VHS Bornheim/
Alfter: Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?
Beginn ist um 18 Uhr. Die Teilnah-
me ist sowohl in Präsenz als auch
online möglich (hybrid). Eine An-
meldung ist erforderlich bis zum
10. September unter www.vhs-
bornheim-alfter.de. Bitte die KKKKKurs-urs-urs-urs-urs-
nummer 10402nummer 10402nummer 10402nummer 10402nummer 10402 auswählen. Ver-
anstaltungsort für die Präsenz-
Teilnehmer: VHS Bornheim, Schu-
lungsraum 4, Alter Weiher 2,
53332 Bornheim.
Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-
voltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerät
bis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlage. Be-
ginn ist um 18 Uhr, der Veranstal-
tungsort ist der Ratssaal im Him-
meroder Hof, Himmeroder Wall 6
in 53359 Rheinbach. Aufgrund von
begrenzter Platzkapazitäten wird
um vorherige Anmeldung unter
info@energieagentur-rsk.de ge-
beten.
Es referieren die Energieexperten
der Verbraucherzentrale NRW.
Beide Veranstaltungen sind kos-
tenfrei.
Alle Infos zu den einzelnen Termi-
nen finden Interessierte unter
www.energieagentur-rsk.de.
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WANN: Dienstag, 5. September 2023
BEGINN: 15 Uhr, Eintritt frei

VERANSTALTUNGSORT: 
Großer Saal, Gürzenich
Martinstraße 29-37
50667 Köln

AKTUELLE UND PRAXISNAHE THEMEN AUS DEM 
GEBIET DER HERZ-KREISLAUF-ERKRANKUNGEN:

• Digitale Lösungen in der Notfallmedizin!
• Herz oder Rücken? 
• Künstliche Intelligenz in der Kardio-Radiologie!
• Stents oder Bypass-OP? 
• Neue Medikamente bei Herzschwäche! 
• Statt OP nun schonender Katheter bei  

Herzklappen-Erkrankung?
• 
• 
• Abnehmen mit der Diabetes-Spritze!  
• „Forever young durch Fitness“ mit 10-Kampf-Legende 

Jürgen Hingsen
• Gefäßerkrankungen richtig behandeln!
• Die erkrankte Hauptschlagader!
• Diskussion und Treffen mit Ihrem Experten!

Veranstaltung unter der  
Schirmherrschaft der  

Deutschen Herzstiftung

Mit sportlichem Stargast und reichlich Herz-Infos
Am 5. September findet der 13. Herz- und Gefäßtag im Kölner Gürzenich statt

Anzeige

Der Eintritt ist frei. Und die Ver-
anstaltung steht allen Interes-
sierten offen. Am Dienstag, 5.
September, findet an besonde-
rer Stelle, dem Gürzenich in der
Kölner Innenstadt, der
inzwischen 13. Herz- und Ge-
fäßtag statt - ausgerichtet vom
Krankenhaus Köln-Porz.

Rund drei Stunden Programm
zum Herzen, seiner Gesundheit
und zu Herzmedizin stehen für
die Besuchenden bereit. Einge-
laden sind Menschen aus Köln
und der Umgebung. Los geht es
ab 15 Uhr im großen Saal des
Gürzenichs.

Nach einer Begrüßung durch den
Chefarzt der Kardiologie im
Krankenhaus Köln-Porz, Prof. Dr.
med. Marc Horlitz, und Harald
Russegger von der Deutschen
Herzstiftung gibt es reichlich In-
formatives.

In Vorträgen geht es etwa um
neue Meilensteine in der Kar-
dio-Radiologie durch Künstliche
Intelligenz, um neue Medika-
mente bei Herzschwäche, um
Gefahren und Risiken bei
Schrittmachern und Defibrillato-
ren oder auch um die Frage nach
Stents oder Bypass-OP.

Prof. Dr. Marc Horlitz spricht über
eine neue Ära durch sogenann-
te „Pulsed-Field“-Katheterabla-
tion und stellt die Frage nach
der Heilung von Vorhofflimmern.

„Ich bin voller Vorfreude, nun end-
lich nach Beendigung der Pande-
mie die Erfolgsgeschichte unse-
rer Herz- und Gefäßtage des
Krankenhaus Porz am Rhein fort-
zusetzen“, so Marc Horlitz. „Um
alle Bürgerinnen und Bürger mit
kurzweiligen, gut verständlichen
Vorträgen durch absolute Top-Ex-
perten zu den aktuellen Themen
rund um Herz und Gefäße auf den
neuesten Stand bringen zu dürfen.“

Ebenfalls vor Ort sein wird der
ehemalige Sportler und Zehn-
kämpfer Jürgen Hingsen, der 1984
bei den Olympischen Spielen in
Los Angeles die Silbermedaille
gewann. Die Zehnkampf-Legende,
heute zudem Entwickler eine
Sport-App, ist Gast einer Podi-
umsdiskussion zum Titel „Forever
young durch Fitness?“.

Die Besucher*innen des Herz- und
Gefäßtags haben zudem die Mög-
lichkeit, Fragen direkt an die medi-
zinischen Expert*innen zu richten.

„Das diesjährige Programm ist ex-
trem vielfältig und bindet auch
Chefärzte anderer Fachbereiche
wie Notfallmedizin, Orthopädie,
Diabetologie oder Radiologie mit
ein. Sie vermitteln aus ihrer Sicht
die optimale Erkennung und Be-
handlung von Herz- und Gefäßer-
krankungen“, so Prof. Dr. Marc
Horlitz. „Am Ende der Veranstal-
tung wird jeder Teilnehmer für sich
ein Herz- und Gefäßexperte sein
können. Und das ist auch extrem

für Rettungsdienst und Notfall-
medizin!“ (Dr. R. Marohl), „Herz
oder Rücken? Symptome richtig
erkennen und behandeln!“
(Priv.-Doz. Dr. J. Bredow), „Scho-
nende Behandlung von Herz-
klappen mit dem Katheter!“
(Priv.-Doz. Dr. D. Rottländer) oder
auch der Frage: „Abnehmen mit
Diabetes-Spritze! Wunderwaffe
oder gefährlicher Diättrend?“
(Prof. Dr. W. Holtmeier).

Eine Anmeldung zum 13. Herz-
und Gefäßtag ist nicht nötig.
Eine rechtzeitige Anreise wird
empfohlen. Die Veranstaltung
endet um 18 Uhr.

Aktuelle Informationen im Vorlauf
und während der Veranstaltung
bieten die Auftritte des Koopera-
tiven Herzzentrums beidseits des
Rheins in den sozialen Medien.
Das Herzzentrum ist bei Face-
book und Instagram, zudem bei
YouTube und LinkedIn zu finden:
@kooperativesherzzentrum

wichtig, da frühes Erkennen und
Behandeln von Herzerkrankungen
Leben retten kann.“

Weitere Vorträge widmen sich
den Themen „Digitale Lösungen
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Fahranfänger
Mit Vorsicht und Bedacht in den Straßenverkehr
Unfallstatistiken besagen, dass
keine Gruppe im Straßenverkehr
derart gefährdet ist wie Führer-
scheinneulinge.
Angesichts der vielen Unfälle mit
jungen Autofahrern hat der Ge-
setzgeber die Probezeit mit einer
Dauer von zwei Jahren eingeführt.
In diese Zeit gilt ein absolutes
Alkoholverbot. Wer außerdem
während der 24 Monate schwer-
wiegende Verkehrsverstöße be-
geht, muss eine Verlängerung der
Probezeit um weitere zwei Jahre
hinnehmen und an einem Aufbau-
seminar teilnehmen.
Das Aufbauseminar muss inner-
halb einer bestimmten Frist -
meist sind es acht Wochen - bei
einer dafür lizensierten Fahrschule
absolviert werden. Es kostet eini-
ge hundert Euro und umfasst meh-
rere Theoriesitzungen sowie eine
Überprüfungsfahrt mit einem Fahr-
lehrer im Wagen. Nimmt der Fahr-
anfänger nicht an der Nachschu-
lung teil, erfolgt in der Regel der
Entzug des Führerscheins. Erst
nach dem Vorlegen einer Teilnah-
mebescheinigung wird die Fahr-
erlaubnis zurückgegeben.
Beim Thema Probezeit ist ein Blick
über Deutschlands Grenzen hin-
aus interessant. In manchen Län-
dern gelten spezielle Tempolimits,
die auch Führerscheinneulinge aus
Deutschland beachten müssen.
Zum Beispiel in Frankreich, wo Fahr-
anfänger außerorts in den ersten
drei Jahren nach dem Erwerb der
Fahrerlaubnis mit maximal 80 km/
h unterwegs sein dürfen, auf
Schnellstraßen gilt eine maximale
Geschwindigkeit von 100 statt 110
km/h, auf Autobahnen 110 statt
130 km/h. In Italien gilt während
der Probezeit 100 statt 130 km/h

Tagfahrlicht auch
im Sommer wichtig

Keine Gruppe im StraßenverkehrKeine Gruppe im StraßenverkehrKeine Gruppe im StraßenverkehrKeine Gruppe im StraßenverkehrKeine Gruppe im Straßenverkehr
ist derart gefährdet wie Führer-ist derart gefährdet wie Führer-ist derart gefährdet wie Führer-ist derart gefährdet wie Führer-ist derart gefährdet wie Führer-
scheinneulinge.scheinneulinge.scheinneulinge.scheinneulinge.scheinneulinge.
Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-o

auf Autobahnen. Auch andere Län-
der wie etwa Kroatien schreiben
Tempolimits für Fahranfänger vor.
Abweichende Tempolimits gibt es
in Deutschland nicht.
Angesichts der möglichen Konse-
quenzen eines Fehlverhaltens am
Steuer ist klar, dass Fahranfänger
möglichst viel fahren sollten. Fahr-
praxis ist die beste Versicherung
gegen Verkehrsverstöße. Wer mit
Vorsicht und Bedacht unterwegs
ist, lernt mit jedem Kilometer hin-
ter dem Steuer hinzu.
Ergänzende Fahrpraxis bietet ein
Fahrsicherheitstraining. So ein
Training auf abgesperrtem Areal
unter den Augen erfahrener In-
struktoren sorgt für Sicherheit und
Vertrauen in die Fähigkeiten von
Fahrer wie Fahrzeug. (mid/ak-o)

Gut gesehen zu werden, hilft bei
der sicheren Teilnahme am Stra-
ßenverkehr. Das gilt auch im Som-
mer, selbst wenn dieser viel Son-
nenschein und lange Tageslicht-
phasen bietet.
Denn zum Beispiel ungünstiger
Sonnenstand (Gegenlicht), Regen,
Nebel und andere Phänomene
können die Wahrnehmung von
Autofahrern und anderen Ver-
kehrsteilnehmern auch im Hellen
beeinträchtigen. Besonders in
solchen Situationen hilft es, wenn
Fußgänger und andere Fahrzeuge
durch starke Farben, hohe Kon-
traste oder Licht besser wahrzu-
nehmen sind.
Seit Februar 2011 müssen alle neu-
en Personenwagen, die in Deutsch-
land zugelassen werden, mit Tag-
fahrlicht ausgestattet sein. Für
Lastwagen gilt diese Regelung seit
August 2012. Weit verbreitet sind
dabei eigene Tagfahrleuchten, die
gegenüber den Scheinwerfern des
Abblendlichts eine erheblich ge-
ringere Lichtabgabe haben und
nach vorn weisen, statt die Fahr-
bahn auszuleuchten. Sie haben
ausschließlich eine Signalfunktion
und werden automatisch ausge-
schaltet, wenn das Abblendlicht
eingeschaltet wird.
Eine Pflicht zur Nutzung des Tag-

fahrlichts bei Autos gibt es in
Deutschland nicht, nur eine Emp-
fehlung. Andere Länder, andere
Lichtvorschriften: Gerade vor ei-
ner Fahrt ins Ausland für den Som-
merurlaub ist es sinnvoll, sich über
die dort geltenden Regeln für die
Beleuchtung zu informieren. Diese
weichen zum Teil erheblich
voneinander ab.
Beispielsweise schreiben die Stra-
ßenverkehrsbehörden in Skandi-
navien und dem Baltikum vor, dass
ganzjährig auf allen Straßen mit
Licht gefahren werden muss. In
anderen Ländern wie Italien gilt
eine vergleichbare Regelung für
alle Straßen außerhalb von Ort-
schaften. Und Portugal weist sogar
eine Tagfahrlichtpflicht für einzel-
ne Strecken aus.
Exakt umgekehrt wie bei Automo-
bilen verhält es sich in Deutsch-
land mit Motorrädern: An Krafträ-
dern muss tagsüber stets das Licht
eingeschaltet sein, um das Zwei-
rad besser sichtbar zu machen -
das schreibt die deutsche Straßen-
verkehrsordnung (StVO) in Para-
graph 17 2a vor. Allerdings müssen
Motorräder nicht zwingend mit ei-
nem eigenen Fahrlicht ausgerüs-
tet werden. In diesem Fall wird
eben tagsüber das Abblendlicht
eingeschaltet. (mid/ak-o)
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Mini Rider
Kinder sicher auf dem Motorrad mitnehmen

Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-
rung oft auch den Nachwuchs an. Foto: Nick Williamson/pixabay.com/rung oft auch den Nachwuchs an. Foto: Nick Williamson/pixabay.com/rung oft auch den Nachwuchs an. Foto: Nick Williamson/pixabay.com/rung oft auch den Nachwuchs an. Foto: Nick Williamson/pixabay.com/rung oft auch den Nachwuchs an. Foto: Nick Williamson/pixabay.com/
mid/ak-omid/ak-omid/ak-omid/ak-omid/ak-o

Gerade wenn die Eltern Biker
sind, wollen Kinder oft früh auf
den Sozius. Allerdings ist das Ver-
letzungsrisiko beim Motorradfah-
ren deutlich höher ist als beim
Autofahren. Damit die Tour
möglichst gefahrenfrei verläuft,
sollte man grundlegende Regeln
beachten.
Rein rechtlich ist die Mitnahme
von Kindern kein Problem: Die
Straßenverkehrsordnung schreibt
kein Mindestalter für das Mitfah-
ren auf dem Motorrad vor. Viel-
mehr ist die körperliche Reife ent-
scheidend. Konkret bedeutet dies:
Das Kind muss dazu in der Lage
sein, sich ausreichend festzuhal-
ten und mit den Füßen die Fußras-
ten erreichen können.
Wenn der Beifahrer jünger als sie-
ben Jahre alt ist oder die Füße
nicht bis zu den Fußrasten reichen,
ist ein sogenannter Kinder-Sozi-
ussitz verpflichtend. Außerdem
muss durch Radverkleidungen oder
Ähnliches dafür gesorgt sein, dass
die Füße des Kindes nicht in die
Speichen geraten können.
Auch für den Beifahrer ist ein Helm
selbstverständlich. Auf jeden Fall
muss es zwingend ein Motorrad-
helm sein, da Fahrradhelme hier
keinen ausreichenden Schutz bie-
ten. Da die Hals- und Nacken-

muskulatur bei Kindern noch nicht
voll ausgeprägt ist, sollte das
Gewicht zudem möglichst gering
sein. Außerdem solle der kleine
Begleiter den Helmverschluss
selbst öffnen können.
Die Motorradkleidung sollte
immer die passende Größe haben,
da zu kleine oder zu große Beklei-
dung nur begrenzt vor Verletzun-
gen schützt. Sinnvoll ist außerdem
ein Nierengurt mit seitlichen Hal-
teschlaufen, den der Fahrer über
seiner Bekleidung anlegt - so kann
das Kind sich gut festhalten.
Immer sichergestellt sein sollte,
dass Fahrer und Beifahrer
miteinander kommunizieren kön-
nen. Wenn es keine Möglichkeit
gibt, per Gegensprechanlage oder
Bluetooth-System miteinander zu
sprechen, kann ein vereinbartes
Klopfzeichen vermitteln, dass der
Fahrer kurz an die Seite fahren
und mit dem Kind reden sollte.
Anspruch auf unverminderte Leis-
tungen aus der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung hat ein verletzter Bei-
fahrer im Falle eines Unfalls nur,
wenn alle Sicherheitsanforderun-
gen erfüllt wurden. Bei minder-
jährigen Beifahrern haben die El-
tern dafür Sorge zu tragen, dass
angemessene Schutzkleidung ge-
tragen wird. (mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Geldabheben im Ausland
So wird’s gemacht
Mit einer Mischung verschiede-
ner Zahlungsmittel treffen Reisen-
de im Ausland immer die richtige
Wahl. Ins Gepäck gehören ein
wenig Bargeld und die girocard
sowie – je nach Reiseziel – eine
Kreditkarte. Mit beiden Karten
kann man sich am Geldautoma-
ten vor Ort Bargeld beschaffen.
Dabei ist es ratsam, Geldautoma-
ten innerhalb von Bankgebäuden
und während der Öffnungszeiten
zu nutzen. Dann steht im Notfall
gleich eine Kontaktperson zur Ver-
fügung. Automaten, die im Freien
stehen, sollten aus Sicherheits-
gründen eher gemieden werden.
Oftmals bieten sie keinen ausrei-
chenden Sichtschutz und sind an-
fälliger für Manipulationen.

WWWWWeitere nützliche eitere nützliche eitere nützliche eitere nützliche eitere nützliche TTTTTipps zur Baripps zur Baripps zur Baripps zur Baripps zur Bar-----
geldversorgung im geldversorgung im geldversorgung im geldversorgung im geldversorgung im Ausland:Ausland:Ausland:Ausland:Ausland:

1. Die PIN-Eingabe immer verde-
cken.
2. Auf keinen Fall die Geheimzahl
am Türöffner eingeben.
3. Am Automaten eine Sprache wäh-
len, die man versteht, um unge-
wollte Transaktionen zu vermeiden.

4. Auf einen angemessenen Si-
cherheitsabstand zu anderen Per-
sonen achten und nicht ablenken
lassen.
5. Immer die Anzeige in Landes-
währung wählen und den Betrag
nicht in Euro anzeigen oder um-
rechnen lassen.
6. Wenn etwas merkwürdig er-
scheint, den Vorgang besser ab-
brechen.
7. Im Falle eines Diebstahls oder
Verlusts müssen die Zahlungskar-
ten unverzüglich unter +49 116
116* gesperrt werden. Das gilt
auch, wenn eine Karte nicht mehr
aus dem Geldautomaten entnom-
men werden kann.
8. Alternativ gibt es die kostenlo-

se Sperr-App: Hier können die
Daten der Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden, so-
fern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.

* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Sollte
der Sperr-Notruf in seltenen Fällen
aus dem Ausland nicht erreicht
werden können, gibt es alternativ
die Rufnummer +49 (0) 30
40504050. (Schwarz und Sprenger)
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele
Möglichkeiten und Abwechslung

Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des
pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant. Foto: djd/Lin-pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant. Foto: djd/Lin-pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant. Foto: djd/Lin-pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant. Foto: djd/Lin-pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant. Foto: djd/Lin-
da/GettyImages/alvarezda/GettyImages/alvarezda/GettyImages/alvarezda/GettyImages/alvarezda/GettyImages/alvarez

Zu gewissen Zeiten im Leben müs-
sen die beruflichen Weichen (neu)
gestellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man
sich beispielsweise nach der El-
ternzeit umorientieren möchte.
Allerdings ist es nicht immer
leicht, den Traumjob zu finden,
denn die Auswahl ist riesig. Viele
können zudem nicht einschätzen,
was sie konkret in einem Beruf
erwartet, welche Möglichkeiten
er eröffnet und wie es um die
Zukunftsaussichten bestellt ist.
Linda-Apotheker Matthias Fi-
scher aus Ostenfeld bei Husum
spricht sich für eine Ausbildung
zum pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten aus: „Dieser
Beruf bringt ein wirklich span-
nendes und breit gefächertes
Betätigungsfeld mit sich.“

In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit
in der Apotheke. „Die Aufgaben
reichen hier von der Kundenbera-
tung über die Hilfsmittelversor-
gung und Labortätigkeiten bis hin
zu Dokumentation und Qualitäts-
management - dadurch ist der Job
immer wieder abwechslungsreich
und anspruchsvoll“, erklärt der
Experte. Zudem gibt es noch viele
weitere Einsatzmöglichkeiten,
zum Beispiel in der Pharmaindus-
trie, in Kliniken und Laboren so-
wie bei Krankenkassen oder Ge-
sundheitsämtern. Matthias Fi-
scher: „Gerade in der Apotheke

jedoch machen der zwischen-
menschliche Kontakt und das gute
Gefühl, den Kunden zu helfen, den
Job so reizvoll.“ Dabei genießt der
Beruf ein hohes Ansehen und ist
zukunftssicher. „PTAs haben kei-
ne Probleme, eine Stelle zu fin-
den - sie werden sogar händerin-
gend gesucht“, weiß der Apothe-
ker aus eigener Erfahrung. Wer
sich zum pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten ausbilden las-
sen will, sollte mindestens einen
Realschulabschluss mitbringen
sowie Interesse an Naturwissen-
schaften wie Biologie, Chemie und
Botanik. Ebenso sind Einfühlungs-
vermögen und ein kommunikati-
ves Wesen gefragt. Die Ausbil-
dung erfolgt über zwei Jahre an
einer Schule mit anschließendem
halbjährigem Praktikum in einer
Apotheke. Unter www.linda.de
findet man zum Beispiel gute An-
laufstellen in Wohnortnähe.

Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in
die Planung und Umsetzung von
Verkaufsaktionen und Marke-
tingmaßnahmen eingebunden“,
erläutert Matthias Fischer. Zur
Fortbildung gibt es ebenfalls
zahlreiche Möglichkeiten, etwa
die Spezialisierung auf Indikati-
onen wie Diabetes, Rheuma oder
Multiple Sklerose sowie beson-
dere Kompetenzen in Ernäh-
rungsberatung oder Hautpflege.
(djd)
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel),
022259996373

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

116 117116 117116 117116 117116 117
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
02241/949999

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
t e i l h a b e b e r a t u n g - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und Individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen.
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige.
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